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Ahonnement

50 Jifg . monatlich ,
Bringeriohn 10 Pfg . monatlich ,
durch die Poſt bez. inel . Poſtauf⸗
ſchlag M. . 90 pro Quartal .

*Politiſche Aeberſicht.
Deutſches Reich .

* Berlin , 18 . April . Der zum 24 . April in Leip⸗
zig vorbereitete nalionalliberale Parteitag verſpricht eine

außerordemliche Betheiligung . Bis jetzt haben über 50

Reichstagsabgeordnete , darunter v. Bennigſen und Miquel ,
ihr Erſcheinen zageſagt .

* Göttingen , 16 . April .
faßten Beſchluß ſoll das Univerſitätsjubiläum am . , 8.
und 9. Auguſt glän gefeiert werden . Der Zuſchuß ,
den Regierung und Provinz leiſten , wird je 10,000
Mark betragen . Eine große Feſthalle wird gebaut . Man

erwartet 2000 alte Herren ; unter ihnen wird hoffentlich
auch Fürſt Bismarck ſein .

Oeſterreich - Ungarn .
Wien , 17 . April . Die Berathungen über dis⸗

Quotenfrage wurden bis heute Vormittags fortgeſetzt ;
wie man mittheilt , erfuhr die Sachlage ſeither keine

weſentliche Veränderung . Man iſt über die gegenſcitige ,
prinzipielle Geneigtheit einer Verſtändigung noch nicht
hinausgekommen . Die von uus gemachte Meldung aus

Budapeſt , wonach eine längere Dauer der Verhandlungen
in Ausſicht zu nehmen wäre , dürfte durch den augen⸗
blicklichen Stand der Dinge ihre Bekräftigung erhalten .

* Wien , 16 . April . Erzherzogin Maria Thereſta ,
Gemahlin des Erzherzogs Karl Ludwig , iſt geſtern
Abends von hier nach Payerbach abgereiſt . — Demnächſt
ſoll die Verlobung der Erzherzogin Margaretha Sofia ,
der älteſten Tochter des Erzherzogs Karl Lud wig aus
zweiter Ehe , mit dem Prinzen Friedrich Auguſt ,
älteſtem Sohn des Prinzen Georg von Sachſen und

Neffen des Königs Albert von Sachſen , offtziell publizirt
werden . Erzherzogin Margaretha zählt 17, Prinz Friedrich
Auguſt 22 Jahre .

Pola , 16 . April . Wegen heftigen Boraſturms un⸗
terbleibt die Reiſe der Delegationsmitglieder nach Abba⸗

zia . Die Damen und Herren der Reiſegeſellſchaft ſchick⸗
ten eine Huldigungsdepeſche an die Frau Kronprinzeſſin
nach Abbazia ab . Ein Theil der Geſellſchaft kehrt heute
Nachmittags mit dem Lloysdampfer „ Mars “ nach Trieſt
zurück , die Uebrigen treten die Heimreiſe per Eiſenbahn an .

Trankreich .
* Paris , 17 . April . Alle Civilbeamten des

riegsminiſteriums haben ſich im Januar auf
der photographiſchen Sektion photographiren laſſen
müſſen , damit ihnen für den Fall einer Mobilmachung
Identitätskarten ausgeſtellt werden können . Die

Vertheilung dieſer Karten ſoll heute in den verſchiedenen
Bureaus erfolgen . Der General Boulanger hat verfügt ,
daß dieſe Maßregel auf alle Offiziere , welche in den

Kanzleien des Kriegsminiſteriums arbeiten , ausgedehnt
werden ſoll . Da aber die Photographien erſt Ende

dieſes Monats fertig ſein könnten , ſo hat der Kriegs⸗

Feuilleton .
— Es iſt von hohem pſychologiſchen Jutereſſe ,

zu beobachten ,wie ſich nicht ſelten Mörder und ſchwere Ver⸗
brecher im Beſitz einer Halbbildung befinden , welche ſie ſo⸗
gar befähigt , ihre Empfindungen in Verſe zu bringen und
überhgupt auf dichteriſchem Wege auszudrücken . Der in Wien
verurtheilte Mörder Schenk hat ſich während der Gerichts⸗

verhandlung bekanntlich als ſolch ein Dichter entpuppt , und
jetzt iſt der „ B. B. . “ in der Lage , auch von Hermann
Günzel , dem muthmaßlichen Mörder des Fahrikanten Kreiß ,
einige poetiſche Erzeugniſſe mittheilen zu können . In der
Wohnung des Verhafteten fanden ſich mehrere Manufkripte ,
die eine ſchöne , gleichmäßige Handſchrift zeigten u. nicht nur von

Günzel ſelbſtverfaßteGedichte ,ſondern ſogar ein bereits im ver⸗
gangenen Jahre begonnenes Theaterſtückenthielten . Unter ſeinen
poetiſchen Werken befindet ſich auch eine patriotiſche Dichtung
„ Unſerem Kaiſer “ . Die Gedichtſammlung trägt an der Spitze
die Aufſchrift „ Gedichte von Hermann Günzel , in Muße ge⸗
arbeitet . “ Darunter befindet ſich ein Poem unter dem Titel
„ Die Glocken “ , in welchem der Glockenklang bei verſchiedenen

Gelegenheiten beſungen wird . Der letzte Vers lautet :
„ Es rufet die Glocke zum letzten Mal
Am Feierabend uns heute zur Ruh ' ,
Es ziehen die weidenden Heerden all '
Dem fxiedlichen nahen Dörſchen zu.
Bald liegt es ruhig und einſam da,
Und Alles liegt in tiefem Schlaf ,
Der Mond iſt ihr treuer Wächter “

Merkwürdig iſt auch ein Gedicht , welches Klage “ betitelt
iſt und deſſen letzter Vers jetzt ig eine gewiſſe aktuelle Be⸗
deutung erlangt hat. Dieſer Schlußvers lautet nämlich :

„ Doch flieheſt Du auch , frecher Mörder ,
Und ſcheueſt bang des Tages Licht ,
Einſt mußt Du Dich dem Richter ſtellen ,
Er wird Dein ſtrenges Urtheil fällen ,
Ohn Gnad ' dereinſt beim Weltgericht . “

— Ein Weib mit Nerven von Stahl und Eiſen
ſcheint eine Bäuerin zu ſein , welche mit ihrem Maun und

Nach einem heute ge⸗

ihrem ſechsiährigen Knaben einen Hof in der Nähe des

„Maunheimer Journal “ und „General⸗Auzeiger“. „ 18 uen 487

der Stadt Mannheim und Umgebung .
Mannheimer Volksblatt . Erſcheint täglich ,

Sonn - und Feſttage ausgenemmen .

miniſter Anſtalten getroffen , um den Offizieren ſofort
proviſoriſche Paßkarten zuſtellen zu laſſen . “

Paris , 16 . April . Sämmtliche Beamte des Kriegs⸗
miniſteriums wurden mit Identitätskarten verſehen , welche
bei dem Eintritt in das Haus vorzuzeigen ſind . Die

Offiziere des Generalſtabes werden zu gleichen Zwecken
photographirt .

Paris , 16 . April . Heute wird unter dem Vorſitze
von Flourens der Aſtronomen⸗Kongreß , der ſich vorzugs⸗
weiſe mit der Diskuſſion der Frage der Herſtellung einer

photographiſchen Himmelskarte beſchäftigen wird , eröffnet .
Dem Kongreſſe wohnt Direktor Weiß der Wiener Stern⸗
warte an .

*Tonlon , 16 . April . Der Hafen und die Rhede
von Toulon bieten augenblicklich ein außergewöhnlich
belebtes Bild , da dort nicht weniger als 40 Kriegs⸗
ſchiffe verſammelt ſind , um die von Admiral Aube an⸗

geordneten Manöver vorzunehmen . Aehnliche Manöver
fanden ſchon im vorigen Jahre ſtatt , und zwar wollte

der franzöſiſche Marineminiſter damit den Beweis liefern ,
daß die Zeit der großen Panzerſchiffe vorüber ſei , und

daß in Zukunft das Torpedoboot das wichtigſte Fahr⸗
zeug im Kriege ſein werde . Der den Manövern zu
Grunde liegende Plan geht dahin , daß ein von Alglier
kommendes Geſchwader ſich den franzöſiſchen Mittelmeer⸗

küſten zu nähern ſucht . Aehnliche Manöver ſollen
ſpäter auch in der Nähe von Gibraltar ſtattfinden . Die

jetzt bei Toulon zuſammengezogene franzöſtſche Flotte iſt
die größte , welche ſeit dem Krimkriege verſammelt ge⸗
weſen iſt . Alle großen Panzerſchiffe ſind mit großen
Torpedonetzen und elektriſchem Lichte ausgerüſtet .

Italien .
* Rom , 17 . April . Bezüglich des Verhaltens des

Vatikans zu dem neuen preußiſchen Kirchengeſetze iſt ein

Korreſpondent der „ F. . “ im Stande , folgende Einzel⸗
heiten mitzutheilen : Nachdem die politiſche Kongregation
des Kardinalkollegiums das Kirchengeſetz , wie es vom

Herrenhaus angenommen worden , durch einſtimmigen
Beſchluß mit „ Tolerari possumus “ verſehen , richtete
der Papſt drei Schriftſtücke weſentlich gleichen Inhalts
nach Deutſchland : eine Denkſchrift in lateiniſcher Sprache
an den Erzbiſchof von Köln und je einen Brief in fran⸗
zöſiſcher Sprache an Windthorſt und das geſammte Cen⸗

trum . In der Denkſchrift wird auf den Beſchluß des

Biſchofstages in Fulda hingewieſen und ausgeführt , daß
durch das Geſetz viele der dort ausgeſprochenen Wünſche
erfüllt würden , und es wurde am Schluſſe der Erz⸗
biſchof aufgefordert , das Zentrum zu veranlaſſen , für das

Geſetz zu ſtimmen . Von den Amendements Kopp ' s iſt
darin nicht die Rede . Die Antwort des Zentrums iſt
bereits eingetroffen ; es wird das Geſetz annehmen . Der

Papſt iſt aber weit entfernt , das Geſetz für den Abſchluß
der Kirchengeſetzgebung zu halten , da ja die Kardinalskon⸗

aregration das Geſetz nicht mit „placst “, ſondern nur

ſpaniſchen Fl
Am 9. ds . Mts verließ ihr Gatte die Wohnung , um im be⸗
nachbarten Städtchen Getreide zu verkaufen . Der Knabe
lief hinter dem Vater her , bis dieſer ihn mit den Worten
nach Hguſe ſchickte, er ſolle umkehren , damit die Mutter nicht
ganz allein ſei . Dieſe Worte hörten Zigeuner , und ſie machten
ſich ſogleich auf den Weg nach dem Bauernhofe , wo ſie noch
vor dem Kinde eintrafen . Eine Zigeunerin ging in den Hof
und bat die Bäuerin um Waſſer ; als dieſe ihr es reichte ,
zog ſie ein Meſſer und drohte ſie zu erſtechen , wenn ſie ihr
nicht alles Geld, das im Hauſe iſt , ausfolge . Die Bäuerin
verlor ihre Geiſtesgegenwart nicht , ſondern forderte die
Zigeunerin auf , in das rückwärts gelegene Schlafzimmer zu
gehen , wo das Geld im Kaſten liege . Kaum hatte dieſe das

Zimmer betreten , als die Bäuerin den Schlüſſel abdrehte
und auf dieſe Weiſe ( da die kleinen Fenſter ein Entfliehen
unmöglich machten ) die Räuberin gefangen nahm . Da die

Zigeunerin lange ausblieb , machte ſich einer von der Bande
auf , ſie zu ſuchen . Seine Mühe ins Haus zu dringen , war
vergeblich , da die feſten Thüren erfolgreichen Widerſtand
leiſteten . In dieſem Momente näherte ſich der kleine Knabe
dem Hauſe , der Zigeuner ſtürzte ſich auf ihn , ſchnitt ihm den
Kopf ab und zeigte ihn der unglücklichen Mutter . Sie hatte
aber doch den Muth , die Thüre nicht zu öffnen , ſo daß der
Zigeuner beſchloß , durch den Kamin in ' s Haus einzudringen ,
da die Fenſter zu klein waren , um durch ſie den Weg zu
foreiren . Gedacht — gethan , faſt ſah man die Beine des
Räubers im Zimmer , als er ſich mit denſelben am Roſte
verfing . Die Bäuerin eilte raſch herbei , machte ein großes
Feuer an und briet ſo den Mörder ihres Kindes , welcher
Unter furchtbarem Geheul ſein Leben endigte . Als der Bauer

Hauſe kam , wurde die Zigeunerin dem Gerichte über⸗
geben .

— Der Donauwalzer ſtatt einer Jeſuitenpredigt .
Aus Bukareſt wird folgende Epiſode berichtet : Der katho⸗
liſche Erzbiſchof Monſignore Palma , welcher unter den rumä⸗
niſch Griechiſchorientalen die Idee einer Union mit Rom
ſehr eifrig propagirt , ließ den redegewandten rumäniſchen
Jeſuiten Pater Radu nach Bukareſt kommen , um daſelbſt
Miſſionspredigen zu halten . Durch ſeine Erfolge in der

Badiſche Volkszeitung .

ens Carolinna in der Provinz Jaen bewohnt

— —

Imerate :
Die Petit⸗Zeile 20 Pfg .

Die Reklamen⸗Zeile 40 Pfgz⸗

Einzel⸗Kummern 3 Pfg .

Doppel⸗Nummern 5 Pfg⸗

mit „ tolerari possumus “ unterzeichnet hat . Die Denk⸗

ſchrift an den Erzbiſchof von Köln wird morgen oder

übermorgen im Pariſer „ Univers “ veröffentlicht werden .

— Ote Gerüchte über eine päpſtliche Einwirkung in des

Reichslanden ſind auf ein Geſpräch zurückzuführen , welches
Galimberti mit dem Prinzen Hohenlohe und mit Hamm ,
dem Direktor der Kultusangelegenheiten im Elſaß , hatte .

In dieſer Unterredung ſprach Galimberti ſein Bedauern

über die Wahlen aus , aber er ſtellte keineswegs irgend⸗
welche päpſtliche Maßregel in Ausſicht . Der Papſt wird

ſich jeder Einmiſchung in die politiſchen Verhältniſſe des

Elſaſſes enthalten .
Rumänien .

« Bukareſt , 15 . April . Infolge der Mißhandlung
eines Einjährig⸗Freiwilligen durch mehrere Offtziere
haben die Univerſitätsſtudenten eine Maſſenverſammlung
abgehalten und folgende Reſolution beſchloſſen : „ Wir
konſtatiren , daß des Prügeln in der Armee mehr als

je herrſcht , und daß unſer Kollege , der Einjährig⸗Fre⸗⸗
willige Kudalbu , von den Offizieren Orghidan , Nikolesen

und Milescu in barbariſcher Weiſe mißhandelt wurde .

Wir erklären dieſe drei Ofſtziere für unwürdig , noch
weiter in der Armee zu bleiben . Wir fordern Abhilfe
von der Kammer . Bis dahin erklären wir den Stu⸗

dentenausſchuß in Permanenz . “ Zahlreiche oppoſitionelle
Abgeordnete nahmen an der Studentenverſammlung Theil
und harranguirten die jungen Leute .

Bulgarien .
* Orſova , 16 . April . In Varna , Schumla und

Sofia ſind neue Attentate auf die Präfekten und Gar⸗

niſonskommandanten und den Kriegsminiſter geplant ;
für dieſen Zweck und für eine hierauf am 19 . d. . ,
dem Tage des h. Georg , zu inſzenirende Bewegung re⸗

volutionärer Natur ſoll , falls nicht vorher Gegenmaß⸗
regeln ergriffen werden , ein Theil der Truppen und der

Bevölkerung gewonnen ſein . In Schumla rechnen die

Diſſidenten auf die Unterſtützung von dem am rumäni⸗

ſchen ÜUfer gelegenen Reni aus , wo ſich zahlreiche Ma⸗

zedonier , Bulgaren und Montenegriner befinden .
*Soſia , 16 . April , Nachts . Die Regentſchafts⸗

Mitglieder Mutkurow und Stambulow wurden in Phi⸗
lippopel von der Bevölkerung enthuſtaſtiſch empfangen .
Dieſelben werden über die Oſterfeiertage daſelbſt ver⸗

bleiben und werden vor ihrer Rückkehr nach Sofia wahr⸗
ſcheinlich eine Rundreiſe durch Oſtrumelien machen . Von

heute an ſind der Feiertage wegen die miniſteriellen und

Verwaltungsämter geſchloſſen . Das Oſterfeſt dauerz

offiziell bis Mittwoch Abends .

*Sofiag , 16 . April . Der Miniſter des Aeußern ,
Nacsevies und der ſerbiſche Agent Danics haben heute
die Konvention unterzeichnet , durch welche die Bregovg⸗
Frage endgiltig geregelt wird .

Aſten .
Wie aus Sauſibar gemeldet wird , iſt die portu⸗

gieſiſche Beſatzung in Tungi durch den früheren Statk⸗

katholiſchen Kapelle ermuthigt , kündigte Radu eine ſogenannte
„Konferenz “ im großen Sagale des Athenäums an , wa ſonſt
nur wiſſenſchaftliche und ſchöngeiſtige Vorleſungen ſtattfinden
und daher auch in einer Ecke ein Klavier aufgeſtellt ißt
Lauge vor dem Beginne der Konferenz war der Saal geſteckt

voll . Kaum war der Jeſuitenprieſter auf der Tribüne er⸗
ſchienen , um ſeinen Vortrag zu beginnen , als ein furcht⸗
bares Schreien und Pfeifen den Saal erfüllte . Rufe werden
laut : „ Wir wollen keine Jeſuiten ! “ Eine halbe Stunde

dauerte der Skandal , bis es endlich Jemanden aus dem
ublikum einftel , ſich an das Klavier zu ſetzen und den

Donauwalzer zu ſpielen . Jubelnder Beifall begleitete die
Klänge dieſer auch an den Ufern der Dimbowitza populär
gewordenen Walzermelodie , und es fehlte nicht viel , daß an
Stelle der Jeſuitenpredigt ein luſtiges Tänzchen arrangirt
worden wäre , Die Aufregung wich einer heiteren Stimm⸗
ung , und Pater Radu benützte die Gelegenheit , um ſich ge⸗
räuſchlos zurückzuziehen .

— Eine Bergniügungsreiſe auf Koſten der Polizei ,
Ein renommixter Dieb ladet einen Budapeſter Kaffeeſtieder zu
einer Reiſe ein , welche den bei Granichſtädten geſtohlenen
Juwelen gelten ſoll , von deren Verſteck er wiſſe , Der ehr⸗
liche Kaffeetier ſetzt natürlich ſofort den Detektivchef von der
merkwürdigen Geſchichte in Kenntniß , und ebenſo natürlich
gibt ihm dieſer den Auftrag , die Reiſe nur ja anzutreten .
Kaffeeſieder und Dieb fahren nun nach Stuhlweißenburg —

ſelbſtverſtändlich auf Koſten des Erſteren — und nachdem da
eine Nacht luſtig verhracht worden iſt , geht die Fahrt nach
Veszprim , wo der Dieb ohne Abſchied verſchwindet , den
armen Kaffeeſieder , der keinen Groſchen Geld mehr beſaß , im
Stiche laſſend . Der im hohen behördlichen Auftrag zu
Opfer eines Betrügers gewordene Mann wurde nun au
noch eingeſperrt , weil man ihn mit einem an demſelben Tage
in Veszprim verübten Morde in Verbindung brachte , und
erſt die Ankunft des telegraphiſch aviſirten Budapeſter Detek⸗
tivchefs brachte ihm wieder die Freiheit . Die Genugthuung
hatte er aber dann , ſeinen Reiſegefährten im Verbrecheralbum
der Polizei zu finden ; der Reiſeluſtige iſt denn auch verhaftet
worden und hatte außer der Verantwortung für den an
Budapeſter Polizei verübten Betrug — die Polizei mußte
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halter des Sultans von Sanſtbar angegriffen und aus
ihrer Stellung vertrieben worden . Der Statthalter ließ
hierauf die Flagge des Sultans von Sanſibar auf⸗
pflanzen .

Der Kaiſer von Braſilien , der ſchon ſeit länge⸗
rer Zeit leberleidend iſt , ſoll nach einer Meldung des
in Rio de Janeiro erſcheinenden Journals „ Commercio “
ſchwer erkraukt ſein , ſo daß der Thronfolger , Graf Eu ,
und ſeine Gemaßlin , welche ſich ſeit ein paar Monaten
zum Beſuch in Liſſabon befinden telegraphiſch nach Rio
de Jameiro zurückberufen werden mußten . Spätere Nach⸗
richten bezeichnen jedoch die erſte Meldung als über⸗
trieben , und fügen hinzu , daß die Erkrankung Dom
Pidro ' s II . nicht als lebensgefährlich gelte.

Aus Stadt und Land .
* Mannheim , 18. April 1887 .

*
Perſonalnachrichten . Finanzpraktikant Elfner

Wurde der Großh . Domänenverwaltung , Haup amtsaſſiſtent
Metzger und Finanzaſſiſtent Kraft dem Großh . Haupt⸗
zbllamt Mannheim zugetheilt .

berr Schloßverwalter Borhs wird , wie man uns
mittheilt , demnächſt nach Heidelberg überſiedeln , nachdem er
wegen vorgerückten Alters um ſeine Penſionirung nachgeſucht
hat . Herr Borho hat die Verwaltung des Gr . Schloſſes
lange Jahre mit der größten Pflochttreue geleitet und ſich hie⸗
bei die Gewogenheit unſeres Großherzogs zu erwerben ver⸗
ſtapden . was die mannigfachen Gnabenbezeugungen , die ibm
don Seiten unſeres Landesfürſten zu Theil wurden , zur Ge
nüge beweiſen . Aber auch unter den Bewohnern des Schloſ⸗
ſes ſowohl , wie auch unter der übrigen Einwohnerſchaft Mann⸗
deims ſteht Herr Borho in hoher Achtung ob ſe ' ner Beſchei⸗
denheit und Leutſeligkeit , und der große Kreis der Freunde
und Bekannten des pflichttreuen Beamten dürfte ihn nur
Angern von hier ſcheiden ſehen .

„ Waſſerleitung . Bei den jetzt im vollen Gange be⸗
findlichen Arbeiten für die hieſige Wuſſerverſorgung dürfte
es den Leſern dieſes Blattes von Intereſſe ſein , zu erfahren ,
daß in dem Schaufenſſer der Spiegelfabrik Peter u. Cie .
die Photographie eines im Bau beſindlichen Hochreſervoirs ,
welches zur Waſſerverſorgung der Stadt Wipzig dient , aus⸗

eſtellt iſt . — Dieſes Hochreſervoir , ſoweit uns bekannt eines
er größten ſeiner Art , faßt 8000 Kubikmeter und iſt in allen

Theilen , einſchließlich der auf 120 Betonpfeilern ruhenden
Kreuzgewölbe , aus Zementbeton erſtellt , wozu die hieſige
Portland⸗Zementfabrik den geſammten , ſehr bedeutenden Be⸗
darf an Portland⸗Zement liefert , ein Beweis , welches An⸗
ſehen dieſes Fabrikat auswärts genjeßt . — Wie wir hören ,
hat die hieſige Fabrik auch zu den Betonbauten der hieſigen
Pumpſtalion im Käferthaler Walde den Zement geliefert und
wurden die betreffenden Arbeiten durch die bekannte Firma
Freytag und Heidſchuch in Neuſtadt a. d. Haardt ausgeführt .

* Feuer . Vorgeſtern Mittag halb 4 Uhr ertönten in
unſerer Siadt ſchon wieder Feuerſignale . Es brannte die
am Ende der Neckargärten gelegene , wohlgefüllte Scheuer
und Stallung des Gärtners und Landwirths J . Wellenreuther
EZM 1 Nr . 5 und . ) Das Feuer , das in der mit Heu u. Stroh
angefüllten Scheuer entſtand , fand hier reichliche Nahrung ;
aus dem ebenfalls in Brand gerathenen Stalle konnte
nur mit einiger Lebensgefahr für die Retter der Beſtand an Vieh
in Sicherheit geſchafft werden . Die Gefahr war bereits ſo nahe,
daß eine Kuh brennend aus dem Raume transportirt wurde .
Allein der größte Schaden — da die beiden Gebände mit Inhalt
dem Vernehmen nachverſichert ſind — dürfte dem Beſitzer am
den Gartenanlagen entſtanden ſein . Auf den mit Strohmakten be⸗
deckten Miſtbeeten fand nämlich das Feuer weitere Nahrung in
der erwähnten Bedeckung , wodurch die darunter befindlichen An⸗
Pflanzungen wohl gründlich zerſtört wurden Ueber das Entſtehen
des Feuers verlautet bis jetzt noch nichts Sicheres ; ein Glück iſt
es zu nennen , daß die brennenden Gebände nach der Wind⸗
ſeite zu frei ſtanden , da jedes nebenanſtehende Gebäude bei
dem herrſchenden Winde unfehlbar verloren geweſen wäre .
Nur mit großer Anſtrengung gelang es unſerer Feuerwehr ,
das Wohnhaus zu retten .

* Der allgemeine Unterricht in ſämmtlichen Klaſſen
der gieſigen Volksſchule beginnt am nächſten Freitag , den 22 .
d. M. wieder .

„ Tagesordnung für die Strafkammerſitzung
am Dieuſtag , den 109 d. . :

1) Zohann Jakobi von Oftersheim wegen Körperverletz⸗

2) Johann Ganther von hier wegen Diebſtabhls .
3) Joſeph Ueflin von Ludwigshafen wegen fahrläſſiger

Körperverletzung
4) Sophie Wilhelmine Koch von Burgfelden wegen

Diebſtahls und Betrugs .
5) Markus Frauenbuſch von Grombach wegen Körper⸗

verletzung . 5
Goſtörter Appetit . Ein Gaſt beſtellte ſich in einer

hiefigen Wirthſchaft einen gebackenen Fiſch und als er den⸗
EAlben mit behaglichem Schmunzeln nach ſeiner Gepflogenheitbei Kopf und Schwanz ergriff und einen tüchtigen Biß hinein

ung

dem Kaffeeſieder ſeine Ausgaben erſetzen — noch eine peinliche
Unterſuchung zu überſtehen , weil man auch ihn des Veszprimer
Mordes beſchuldigte , bis er mit Müh ' und Noth ſein Alibi
nachweiſen konnte .

Theater , Kunſt u . Wiſſenſchaft .
Er . bad . Hof⸗ und National⸗Theater in Maunbeim .

Sonntag , den 17. April .
* Die Walküre ,

von Richard Wagner .
im Jahre 1848 begann Wagner ſein erhabenes Werk ,

den Nibelungenring , in jener Zeit der ſtaatlichen Revolution
und Befreiung ward der Befreier der Mufik , ward die mu⸗

kaliſche Revolution geboren . Schwexlich hätte es ſich
agner denken laſſen , daß ſeine großen Ideen von der

Verſchmelzung des Drama ' s und der Oper zu dem ſog.
Muſikdrama , ſo viele Nachahmer , was aber mehr heißen will ,
ſo ſchnell Anklang im Publikum fänden . Alle jene Neider
und Anfeinder , die im Jahre 1876 die Lauge ihres kritiſchen
Zornes und Hohnes über den kleinen Mann mit ſeinem

roßen Genie ergoſſen ſie alle mußten vor dem Hauch der
Anterblichkett, der aus des Meiſters Werken weht , vergehen .
Der Mann der nüchternen Briefe “ Paul Lindau iſt heute
einer der nücht rſten Schwätzer geworden : er , der ſich , was
ja keine große Kunſt , auf Koſten des Schönen und Erhabenen
einen Ruf geſchaffen , er iſt verſchwunden , die Werke aber ,
die dieſer unverſtanden verworfen , ſie ſteheu noch leuchtend
am Himmel der Kunſt . Hanslick , der „tonangebende
Kritiker “ , ſprach im Jahre 1876 das große Wort

gelaſſen aus : „ Meine im erſten Berichte ausgeſprochene
Heberzeugung , daß Wagner ' s neueſtes Werk ſeine Lebens⸗

fäbigkeit und ſeine Wirkung auf das Publikum erſt auf an⸗
deren Bühnen werde erproben müſſen, bleibt aufrecht “ . Hans⸗
lick hat ſich damals eine Hinterthüre offen gelaſſen und iſt

nun , nachdem das „neueſte Werk ſeine Lebensfähigkeit und
ſeine Wirkung “ in epidenteſter Weiſe dargethan , durch dieſe

Hinterthüre in das Lager der Wagnerianer übergegangen .

that , ließ er plötzlich den Fiſch mit bedenklſchem Kopfſchätteln
auf den Teller zurückfallen . Es ſtellte ſich heraus , daß die
Köchin , vielleicht in Gedanken iſber den kürzlich ſtattgehabten
Garniſonswechſel der Dragoner verſunken , vergeſſen hatte ,
den Fiſch guszunehmen .
Epilepſte . Während des geſtrigen Hauptaottesdienſtes
in der Jeſuitenkirche drängte ſich plötzlich ein Mann , deſſen
Töchterchen ſich unter den Erſtkommun kanten befand , durch
die dicht beiſammen ſtehende Menge der Andächtigen und
ſuchte eiligſt den Ausgang zu erreichen Dies gelang ihm
jedoch nicht . Mit einem mark rſchütternden Aufſchrei brach
er , von Epilepſie befallen , in einem der Seitengänge zuſam⸗
men . Die in der Nähe befindlichen Kirchenbeſucher wurden
durch dieſen Vorfall , der galücklicherweiſe die erhebende Feier
nicht ſtörte , in eine begreifliche Aufregung verſetzt . Der ſich
in Krämpfen windende Mann konnte nach Verfluß von zehn
Minuten endlich ins Freie geſchafft werden .

Unfall In einem hieſigen Tabakgeſchäft warf vor⸗
geſtern der heftig wehende Wind eine Thüre mit ſolcher Wucht
zu , daß einem Arbeiter , welcher die Hand an den Thürpfoſten

hatte , die Spitze des linken Zeigefingers abgeſchlagen
wurde .

* Sturz . Letzten Samſtag Nackmittag fiel ein Zimmer⸗
mann , der an einem Neubou in der Nähe des Bahnbofs mit
dem Legen von Balken beſchäftigt war , vom erſten Stockwerk
in den Keller herab und brach den rechten Vord rarm . Mit⸗
telft Chaſſe wurde er nach dem allgem . Krankenbauſe ver .
bracht und daſelbſt aufgenomm n. — Am gleichen Tage fiel
ein Speisträger an einem Neubau bei der Zellſtofffabrfk
Waldhof aus beträchtlicher Höhe vom Gerüſt herab und ver⸗
letzte ſich beſonders erheblich am Kopf . Derſelbe ſcheint auch
innere Verletzungen erlitten zu haben ; er wurde mittelſt
Chaiſe nach dem allgem . Krankenhauſe verbracht , wo er Auf⸗
nahme fand .

5Brudperliebe . Geſtern Abend prügelten ſich zwei
Brüder zwiſchen F 5 und F6 gehörig durch , während die
Schweſter derſelben ihnen händeringend unter verzweifeltem
Aufſchreien zurief , doch von ihrem unſeligen Thun abzulaſſen ,
doch vergeblich : hageldicht fielen gegenſeitig die Schläge der
zärtlichen Brüder , bis einige Vorübergehende die Rolle der
Virmittler üvernahmen und den brüderlichen Frieden wieder
herſtellten . Aem in Arm , als ob gar Nichts zwiſchen ihnen
vorgefallen wäre , ſchritten die Geſchwiſter fürbaß ihren hei⸗
mathlichen Penaten zu .

* RNohheit . In der Nacht vom Samſtag auf Sonntag
wurden von ruchloſer Hand die über den Schaufenſt un der Firma
Gebr . Labandter angebrachten Nouleaux abg ſchnitten .
Glücklicherweiſe gelang es , den Thäter zu erwiſchen und noch
in der Nacht zur Haft zu bringen .8

ean . In einer Wirthſchaft der Unterſtadt benahm
ſich geſtern Nacht ein Angetrunkener ſo fkandalös , daß er vor
die Thüre geſetzt wurde , worauf er aber den Unfug in er⸗
höhtem Maße fortſetzte . Dem zu ſeiner Verhaftung herbeige⸗
rufenen Schutzmann ſetzte er anfänglich heftigen Widerſtand
entgegen , wurde aber von dieſem überwältigt , auf die Wacht⸗
ſtube und von dort in das Amtsgefäniß verbracht .

Vereinschronik .
* Der Turnverein veranſtaltete geſtern Nachmittag

Turnſpiele im Freien . Die Vereinsmitglieder hatten ſich in
großer Zahl eingefunden , wie auch ſehr viele Zuſchauer den
Turnplas umſtanden und dem Treiben unſerer wackeren Tur⸗

Seetn Es war dies das erſte diesjährige Turnen im
reien .

* Abendunterhaltuns . Der Mannheimer „ Zither⸗
Club ' veranſtaltete vergangenen Samſtag Abend in den Lo⸗
kalitäten des Badner Hofes eine muſikaliſche Abendunterhalt⸗
ung . Das mit vielem Geſchick zuſammengeſtellte Programm ,
das einen hohen künſtleriſchen Genuß erwarten ließ , erlitt
nur inſofern eine Aenderung , als das Lied „Lieder “ für Män⸗
nerquartett , welches von Mitgliedern des Geſangvereins Lie⸗
derhalle “ geſungen werden ſollte , wegen plötzlich eingetretener
Heiſerkeit eines Mitgliedes dieſes Vereins nicht zum Vortrag
gelangen konnte . An deſſen Stelle hatte Herr Steindel ,
eine der Hauptſtützen der Schirbel ' ſchen Streichmuſik , die
Freundlichkeit , auf ſeinem Cello ein Lied vorzutragen und
erntete für ſeinen ſeelenvollen Vortrag reichlichen Beifall .
Was nun die Leiſtungen des Zitherklubs ſelbſt betrifft , ſo
muß denſelben rückhaltlos das höchſte Lob zuerkannt werden .
Die Art und Weiſe , wie die einzelnen Nummern des Pro⸗
gramms zum Vortrage kamen , ließ deutlich erkennen , daß die
Mitglieder des Zütber⸗Klubs mit Luſt und Liebe bei der Sache
ſind , wie ſie auch anderſeits wieder den Beweis geliefert bat ,
daß der Verein in Herrn Kuhn einen tüchtigen Dirigenten
beſitzt . Es würde zu weit führen , wollten wir jede einzelne
Nummer des Programms erwähnen ; es genüge nur , zu kon⸗
ſtatiren , daß die Geſammtleiſtungen des Klubs ſowohl , wie
auch die Leiſtungen einzelner Vereinsmitglieder die gediegen⸗
ſten waren und auch verdientermaßen reichen Beifall fanden .
Die zweite Abtheilung des Programms bildete der Tanz , dem
auch bis zum frühen Morgen gehuldigt wurde .

Aus Baden , 18. April . In Pforzheim wurde vor⸗
geſtern eine daſelbſt verbreitete Flugſchrift , begeinnend mit
„ Die Stellung des Pforzheimer Oberhbürgermeiſters zum
Kommunalverein “ und endigend mit „ Eine Anzahl Bürger
im Auftrage Vieler “ polizeilich mit Beſchlag belegt . Firma

begreifen , daß ich bei dieſem Unternehmen nichts mehr mit
unſerm beutigen Theater zu thun habe . “ Er bezeichnete
damit ſeine Abſicht eine neue Kunſtrichtung , die Muſik der
Zukunft zu ſchaffen und heute , wo dieſer Gedanke allüberall
gezundet , können wir ſagen : Wagners Muſik iſt die

Muſik der Zukunft . —
5

Ich wende mich nun zu der geſtrigen Aufführung , in
welcher drei Rollen neu beſetzt waren : Wotan ( Herr

W Fricka ( Fr . Groß ) , Brünnhilde ( Frl .
cohor ) .

Herr Schaffganz hat uns geſtern vollkommen zu
der Anſicht bekehrt , daß er für unſer hiefiges Theater nicht
paßt Obwohl Wotan ſeine relativ beſte Parthie geweſen iſt ,
ſtand derſelbe doch von dem Wotan wie wir ihn erwarten
und gewohnt ſind , unendlich weit entfernt . Ein unausge⸗
prägtes kaltes Spiel , vorherrſchend naſale Textaus prache ,
foreirter Geſang , der bei den korte⸗Stellen trotzdem nicht
durchdrang , beſtimmen uns zu einem Engagement nicht zuzu⸗
rathen ; Frau Groß ( Fricka ) fand ſich mit dieſer unſym⸗
pathiſchen Rolle recht bravr ad. 5 5

Irl . Mohor ( Brünnhilde ) feierte trotz einer anfäng⸗
lichen Indispoſition und einer ſtellenweiſen Unſicherheit mit
ihrer pompöſen Stimme einen vollen Triumph . Bis zum
Schluſſe hielt ihr warmes Organ in ungerrübter Friſche aus
und mit geradezu erſtaunenswerther Schönheit ſang ſie im
letzten Akt ihre äußerſt ſchwierige Rolle ; Frl . Hobor hat den Lor⸗
beer , den man ihr gewidmet , wohlverdient . Eine Anfängerin ,
die ſchon nach wenig Monaten praktiſcher Bühnenthätiakeit ,
eine ſolche Rieſenaufgabe zu bewältigen im Stande iſt , ſch int
uns zu einer ganz hervorragenden Stellung in der Kunſt
geboren ; zu einer Stellung , die ſie trotz aller kritiſchen Klein⸗
lichkeit oder Mißgunſt , jedenfalls erreichen wird , wenn ſie
mit Ernſt und Fleiß an die ſchöne Aufgabe ihres hohru Be
rufes herantritt .

Herr Götjes ( Siegmund ) und Frau Seubert ( Sieg⸗
linde ) brachten ihre vom Komponiſten mit beſonderer Vor⸗
liebe gezeichneten Rollen in gewohnter ſehr guter Waſe

elbſt erkannte ſein Wagſtück recht wohl , er wußte— 1 7
— Erfolg ſeiner Tetralogie abhing , er faßte alles

in die Worte zuſammen: „ Das Eine wenigſtens wird Jeder

und Druckort waren auf der Flugſchrift nicht angegeben . —

In Lahr wird der jetzt 2561 Mitglieder zählende Schwarz⸗
wal verein ſeine Hauptverſammlung am 15. Mai abhalten .

en der 29. Deviſion werden
Biberach wurde der Hof⸗

H. 1 Pflugwirth W.
hacht des Meineidswegen Verd

— Die diesjäbrigen
bei Engen abge
bauer Zacharias 10
in alle
verhaftet .

* Aus der Pfalz . 18. April . Vom Schöffengericht
in Kaiſerslautern wunde der verantwortliche Redakteur
der ſozialdemokratiſchen „Pfälziſchen Freien Preſſe “ , Schrifte
ſetzer Ad. Frank , wegen Beleidigung des Fabrikanten Ph .
Knöckel in Neuſtadt zu 8 Tagen Gefänaniß . rurtheilt . —
In der Blech⸗ und Emaillirwaaren⸗Fabrik der Firma Gebr.
Ullrich in Maikammer gerieth beim Schmieren einer im
Gang befindlichen Maſchine der Arbeiter G. Klein von dort
mit der rechten Hand in das Kammrad derſelben , wobei ihm
die Hälfte der rechten Hand mit drei Fingern vollſtändig zet⸗
quetſcht wurde . — In der L. Schmidt ' ſchen Brauerei in
Zweibrücken waren dieſer Tage zwei Arbeiter damit be⸗
ſchäftiat , eine am Aufzugſchachte in Unordnung gerathene
Kette wieder zu befeſtigen , als dieſelbe riß und die beiden
Arbeiter mit dem Aufzuge in den Schacht ſtürzten . Der eine
ſoll lebensgefährliche innere Verletzungen erlitten haben . —
Der Turnverein in Landau feiert am 12. und 13 . Juni
ſein 10jäbriges Stiftungsfeſt und 25jähriges Fahnenjubiläum .
Einladungen hierzu ergehen nicht nur an alle pfälziſchen ,
ſondern auch an die benachbarten außerpfälziſchen Turnver⸗
eine .

Herbſtübung

OnKnton
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Gerichtszeitung .
Schöffengericht Schwetzingen am 15. April 1887 .

Vorſitzender : Großh . Oberamtsrichter Herr Clauß . Es kamen
folgende Fälle zur Verhandlung :

„ 1 ) Zigarrenmacher Auguſt Heim von Keſch wurde wegen
Widerſtands gegen die Stagtsgewalt , Beleidigung eines
Beamten in Beziehung auf deſſen Beruf und Verübung von
Thätlichkeiten in eine Geſammtgefängnißſtrafe von 4 Wochen
und in eine Haftſtrafe von 6 Tagen veurtheilt .

2) Oelhändler Friedrich Pfiſter von Brühl , z. Zt . in
Schwetzingen , erhielt wegen Err⸗gung öffentlichen Nerger⸗
niſſes eine Gefängnißſtrafe von 6 Tagen .

) Franz Askani , Jakob Schütz und Philipp
Schrank , ſämmtliche von Hockenheim , wurden von der An⸗
klage wegen Verübung von Thätlichkeiten freigeſprochen .

40 Korbmacher Eduard Fuchs von Ketſch wurde wegen
Sachbeſchädigung zu 6 Tagen Gefängniß verurtheilt .

5) Johann Schweickert , Landwirth von Altlußheim ,
erhielt wegen Beleidigung eine Geldſtrafe von 20 Mk .

6) Ludwig Schreiber III . , Landwirth von Altlußheim ,
wegen Verübung von Thätlichkeiten , unterwarf ſich der be⸗
zirksamtlichen Strafverfügung .

Sport .
sch Maunheimer Regatta⸗Verein . Nachſtehend

geben wir das uns bekannt gegebene proviſoriſche Progromm
zu der am Sonntag , 10 Juli , hier ſtattfindenden IX . Ober⸗
rhein . Regatta . International verbunden mit Meiſter⸗
ſchaftsfabren für den Rhein . I . Meiſterſchafts⸗
fahren für den Rhein : Skiffs , Meiſterſchaftspreis , ge⸗
ſtiftet von Sr . Königl . Hoheit dem Großherzogs von Baden ,
nebſt 1 gold . Ehrenzeichen . Einſatz pr . Boot M. 20 . — Der
Preis muß 3 Jagre hintereirander gewonnen werden ehe er
Eigenthum des Siegers wird . Vertheidtger : Herr Achilles
Wild von der Rudergeſellſchaft „ Germania “ Franktfurt a/ M.
1I. Skiffs für Junior : Werthpreis nebſt 1 Ehrenzeichen .
Einſatz M. 20 . —. III . Skiffs : Werthpreis nebſt 1 Ehren⸗
zeichen . Enſatz M. 20 . —. IV , Dollen Zweier ⸗Junjor :
Werthpreis nebſt 3 Ghrenzeichen . EinſatzM. 20 . —. V. Dollen
Zweier⸗Junior : Werthpreis nebſt 3 Ehrenzeichen . Ein⸗
ſatz M. 20 .VI Dollen Vierer⸗Junior : Werthpreis nebſt

. Ehrenzeichen . Einſatz M. 40 —. FII . Dollen Vierer :
Werthpreis nebſt 5 Ehrenzeichen . Einſatz M. 40 . —.
VIII . Vierer für Junior . Werthpreis nebſt 5 Ehren⸗

Einſ . Mark 40 . —. IX . Vierer . Wanderpreis .
erthpreis nebſt 5 Ehrenzeichen . Einſatz Mark 40 . —.

Vierer . Offen für Ruderer , welche noch nie in einem
Rennen um einen Wander - oder Herausforderungspreis ge⸗
ſiegt haben . Werthpreis nebſt 5 Ehrenzeichen . Einſ . Mk 40 . —.
Al . Vierer ( ohne Steuerman ) Werthpreis nebſt 4
Ehrenzeichen . Einſatz Mark 40 . —. XII . Dollen Seefür Junior . Werthpreis nebſt 7 Einſa
Mark 40 . —. XIII . Dollen Sechſer . Werthpreis nebſt
2 Ehrenzeichen . Einſatz Mark 40 . —. XIV . Achter für
Juniox . Werthpreis nebſt 9 Ehrenzeichen . Einſat Mark

—. . Achter für gemiſchte Mannſchaft ( min⸗
deſtens 4 Junior ' ) . Werthpreis nebſt 9 Ehrenzeichen . Ein⸗
ſatz Mark 60 —. XVI . Achter . Werthpreis nedſt 9 Ehren⸗

1 Mark 60 . —. Die Länge der Bahn beträgt :
Für Nr . 1. 2, 3, 8, 9, 10 , 11 ſind 1850 Mtr . gerade Bahn
im ſtillen Waſſer ; für Nr . 4, 5, 6, 7, 12 und 13 ſind 2000
Meter mit 1 Drehpunkt in ſtillem Waſſer ; für Nr . 14 , 15
und 16 ſind 3000 Peeter gerade Bahn und zwar 1600 Mtr .
gegen den Strom und 2000 Mtr . im ſtillen Waſſer . Schluß
der Meldungen für auswärtige Vereine 28 . Mai ds⸗ Js . ,
Nachts 12 Uhr , für Verbandsvereine 11. Juni ds . Js . ,

eeeeeeeeeeee — — * eeeeeeeeeeeeeeeeeeee
luſt doch durch vortreffliche Wiedergabe des feterlichen Zwie⸗
geſpräches mit Brünhilde (2. Akt ) . Herr Mödlinger
( Dunding ) trug durch die Wucht ſeiner Stimme und ein durch⸗
dachtes Spiel zu dem guten Gelingen des 1. Aktes ſehr viel bei .

Auch den Walküren ſei insgeſammt unſer Lob darge⸗
bracht , die ſchwierigen Enſembleſätze wurden mit muſterhafter
Sicherheit vorgetragen .

Schlievlich gebührt ein Löwenantheil an dem geſtrigen
geradezu ſenſationellen Erfolg der Walküre dem Orcheſterunter der ſicheren und energiſchen Leitung des Herru Paur ,
der entgegen dem Wunſche des Publikums nicht auf der
Bühne erſchien . Wenn man ſolch eine Rieſenaufgabe durchge⸗

5580 dann darf man ſchon die künſtleriſche Beſcheidenheit
ei Seite laſſen : „ Ehre , wem Ehre gebührt . “

Nicht unerwähnt bleibe das vportreffliche ſzeniſche
Arrangement ,das nur im 1. Akte ein kleines Malheur hatte;gusnahmswaiſe hätte nämlich hier der Frühling etwas ſpäterkommen durfen .

% Im Ganzen war die geſtrige Vorſtellung für unſer
hieſiges Theater und unſere einheimiſchen Kräfte ein Ehren⸗tag in jeder Hinſicht .

Lilli Lehmann
wird im Faufe dieſes Monats auf Einſadung einer Kopen⸗
Waener Muſikgeſellſchaft in der däniſchen Hauptſtadt als
Konzeriſängerm auftreten . Es iſt nicht ausgsſchloſſen , daßdin gefe erte Sängerin auch auf der dortigen Bühne auf⸗treten wird .

Die Handſchrift von Richard Wagners
„ 33 „ Vieise ſingern “
iſt in die Hände des Lehrers Kränzle in Großaitingen bet
Augsburg , des Erhen vom Pfarrer Eberle , übergegang n.
Das wertbvolle Erbe beſteht aus der Ortainal⸗acttur der

Meiſteringer “ auf 427 Seiten in Großfolio Notenpap er ,
2
don Wagners eigener Hand geſchrieben , dem Kladlerauszu
den Korrekturbogen des gedruckten Werkes ( 700 in
drei Bänden mil Tauſenden eigenhändiger Korrekturen des
ſtomponißen , und Briefen Richard Wagners . Lehrer Kränz ehat die Abſicht , die ſämmtlichen Handſchriften zu veräußern .ur Ausführung . Wenn auch Herr Götjes ſein Liebeslied1 ſchöner geſungen hat , ſo entſchädigte er für dieſen Ver⸗
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Nachts 12 Uhr Schluß der Nennung der Mannſchaft 25
Juni d. Is . , Nachts 12 Uhr . Wir werden auf das reichhal⸗
tige Programm in Bälde zurückkommen .

* Bremen , 17. April . Das diesjährige Rennen , ver⸗
anſtaltet vom Bremer Reitklub auf dem Rennplatze in der
Vahr , findet am Sonntag , den 19. Juni , Nachmittags
zwiſchen 3 und 4 Uhr ſtatt . Nach dem vorliegenden Pro⸗
gramm ſind ſechs Rennen angeſetzt , und zwar Handicapjaad⸗
rennen , Flachrennen , Hürdenxennen , Hanſarennen , großes
Jagdrennen und zum Schluß Troſtrennen .

Verſchiedenes .
— Müuchen . Die prachtvollen Livreen , welche die

Bedienten und Kutſcher bei den nächtlichen Ausfahrten des
verſtorbenen Königs trugen , wurden letzte Woche der Garde⸗
robe des kgl . Hoftheaters einverleibt . Dieſelben ſind von
blauem und rothem Sammt hergeſtellt und haben einen hohen
Werth , da ſie durchgehends mit echten Gold⸗ und Silber⸗
treſſen beſetzt ſind . Nach der Schätzung Sachverſtändiger
repräſentiren die hier in Verwendung gekommenen Stiefel
allein einen Werth von ca. 900 Mark

= Berlin , 15. April . In der Kreiß ' ſchen Mordaffaire
iſt ( wie bereits in unſerm Abendblatt gemeldet ) unſer Kri⸗
minalpolizei nach eingehenden und mit großer Umſicht gelei⸗
teten Recherchen geſtern zur Verhaftung eines Mannes ge⸗
ſchritten , welcher der Blutthat dringend verdächtig iſt , und
gegen den inzwiſchen ſo viel Beweismaterial zuſammengetra⸗
gen werden konnte , daß ſeine Ueberführung wohl nicht mehr
zweifelhaft erſcheint . Es iſt ein früherer Stadtreiſender des

Kreiß ſchenGeſctäftes , der 26 Jahre alte Hermann Johann
Heinrich Günzel , Kreis Glogau . Derſelbe war jetzt längere
Zeit ohne Stellung und lag mit mehreren anderen Perſonen
in einem Hauſe der Adalbertſtraße in Schlafſtelle . In der
Nacht zum Oſter⸗Sonntag , in welcher bekanntlich der Mord
vollführt wucde , kehrte er erſt um 1 Uhr nach Mitternacht
hein und vermag nicht nachzuwezzen , wo er ſich in den Stun⸗
den vorher aufgehalten hat . Ebenſo hat er durch größere
Geidausgaben , die er nach der Mordthat gemacht , obwohl er
vorher völlig mittellos geweſen , den Verdacht noch verſtärkt ,
zumal er über den redlichen Erwerb des Geldes keine befrie⸗
digende Auskunft zu ertheilen vermag . Nach Feſtſtellung die⸗
ſer Thatſachen iſt die Verhaftung des Günzel bewirkt worden ,
und die mit großem Eifer weiter angeſtellten Nachforſchungen
haben noch belaſtende Momente von ſolcher Wichtigkeit erge⸗
ben , daß ihm ſein Leugnen , bei dem er geſtern noch beharrte ,
auf die 1 9985

wird .
—, Krems , 14. April. ( Fluchtverſuch eines zum Tode

Verurtheilten . ) Der zum Tode vorurtheilte Mörder des

Schneidermeiſters Lenſtz aus Gobeleburg , Alois Hörbart ,
brach heute Nachts in dem h 1 Gefangenenhauſe aus ſei⸗

Zelle nach Hinwegreißung des Olens durch ' s Ofenloch
aus , wurde jedoch , bereits auf dem Gange befindlich , von dem
herbeigeeilten Gefangenenaufſeher Kurzbauer übecraſcht und
nach heftigem Widerſtande an der weiteren Flucht verhindert .

— Graz , 14. April . Der Fleiſchhauer Franz Prochaska
kam geſtern um 8 Uhr Abends angeheitert nach Hauſe , ſtritt
mit ſeiner Gattin und ſchoß mit einem Revolver nach ihr ,
angeblich , um ſie in Angſt zu verſetzen . Er legte ſich dann
zu Bette ; als er heute Früh aufſtand , fand er ſie beim Brun⸗
neu todt . Er zeigte ſich ſelbſt an und wurde verhaftet .

— Entſetzlicher Unglücksfall Wie aus Rom gemel⸗
det wird , war der Univerſitätsprofeſſor Jakob Canepa vor

1 Laboratorium in Chiavar mit der Beaufſichtigung
er Ausſtellungsarbeiten zu einem neuen großen Apparat in

der Schwere von 400 Kilogramm beſchäftiat , als eine der
Stützen nachgab und der Apparat auf den Profeſſor ſtürzte .
Der Gelehrte wurde nur noch als unkenntliche zerquetſchte
Maſſe Nener 5 G¹— Neuer Natagau . eichzeitig mit dem Gewehr
M. 71/84 ( Repetirgewehr ) gelangt für die Fußtruppen auch
ein neues Seitengewehr M. 71/84 zur Einführung . Der neue
Datagan zeigt eine bedeutende Gewichtsverminderung gegen
den bisherigen , iſt kürzer und ſchmäler als der jetzige , noch
im Gebrauche befindliche , und iſt demnach das Vorgewicht
des Gewehres beim Auſchlag vermindert ; auch iſt das neue
Seitengewehr beim Wirthſchaftsgebrauch im Bivouac ꝛc. ꝛc.
viel handſamer .

—Für die Sicherheit der franzöſiſchen Krondia⸗
manten während oeren Ausſtellung ſind folgende Stcher⸗
geitsmaßregeln getroffen : Die Diamanten ſind in offenen
Kaſſetten ausgeſtellt , welche durch eine dicke Glasſche be
bedeckt ſind und in einem achteckigen eiſernen Kaſten

ſtehen, welcher durch eine Welle in Bewegung geſetzt wird .
Nachts werden diefelben auf dieſe Weiſe in einen ge⸗
mauerten Schacht hinabgelaſſen , welchen eine eiſerne
Thür verſchließt . Auch was die Bewachung anbe⸗
langt ,ſo ſind umfaſſende Dispoſitionen getroffen : Zwei
Polizeipoſten ſind in Nebenlokalitäten angebracht , Kommif⸗
ſäre in Zivil befinden ſich im Ausſtellungslokal , deren jeder
den Taſter einer elektriſchen Klingel zur Hand hat , um bei
der erſten verdächtigen Bewegung eines Beſuchers den Poli⸗

eipoſten zu alarmeren . Außerdem find alle Lokalitäten des
mit Nothhähnen für Feuersgefahr ver⸗

— Ein FIdyll aus dem Vatikan . Vor einigen Tagen
erhielt der Papft , wie aus Rom geſchrieben wird , den Be⸗
ſuch eines zweijährigen Mädcheus , des Töchterchens eines
ſeiner Neffen. Der Papſt fünrte die Kleine auf ihren Wunſch
in die Gärten des Vatitans und ſpielte gehorſam mit der⸗
ſelben in den Laubgängen Verſieckens . Bald hatte das Kind

an. dieſer Zerſtreuung genug und befahl Leo XIII .᷑ , für ſie
Veilchen zu ſuchen , deren faſt nußgroße Köpfchen am grünen

oden erglänzten . Sofor erfüllte der Großonkel dieſen
Wunſch und unzählige Male ſah man den Greis ſich bücken ,
um für die Beſucheren ein artiges Strälßchen zu beuden .
Als dieſe Bitte Gewährung gefunden , meinte die Kleine , ſie
wohen jetzt fangen ſpielen ; doch dies Verlangen ſah ſich der
Papſt genöthigt auzuſchlagen , da er au der Gicht leidet .
Nach mannigfachen Annrengungen und Mühen , die ihm die
Hausherrupflicht gegenüber dem tyranniſchen Gaſte auferlegte ,
war der heilige Vater herzlich froh , als das winzige Ding
endlich bei einem Teller Backwerk , den ſie verzehrte , ihm
gleichfalls geſtatte , ſich — niederzuſetzen .

Neueſte Nachrichten .
＋ Raſtatt , 17 . April . Heute Vormittag ½6 Uhr

brach in der Brauerei Streib hierſelbſt in der Malz⸗
darre ein großer Brand aus , welcher heute Abend /7
Uhr noch nicht vollſtärdig bewältigt war . Der Material⸗

ſchaden allein beträgt etwa 70,000 Mk .

Aachen , 17 . April . Die erſte engliſche Poſt vom
16 . Aprit iſt ausgeblieben , weil das Schiff wegen un⸗

günſtigen Windes in Oſtende verſpätet eingetroffen iſt .
Berlin , 17 . April . Nach einer Meldung der

„ Bresl . Ztg . “ hat das Reichsgericht den Fiskus mit

ſeiner Klage auf Herauszahlung eines in der königlich⸗
ſächſiſchen Lotterie genachten Gewinnes abgewieſen . Der

Fiskus hat alſo auf dieſem Gebiete weniger Glück als
mit den Diätenprozeſſen gehabt . Die Gründe der Ent⸗

ſcheidung des Reichsgerichts ſeiner Zeit mitzutheilen ,
werden wir nicht unterlaſſen .

Berlin , 18 . April . ( Origmaltelegramm des Ge⸗

neral⸗Anzeiger . ) Fürſt Bismarck iſt geſtern Abend um

9½ Uhr aus Friedrichsruhe hierher zurückgekehrt .

*Paris , 17 . April . Deroulede hat den Vorſitz
der Patriotenliga wegen eines Trauerfalls und aus

Familienrückſichten niedergelegt .
*

Ajgecio , 17 . April . ( Privattelegramm des Ge⸗

neral⸗Anzeiger . ) Ein Telegramm aus Sacténe meldet ,
in der vergangenen Nacht ſei unweit Bonifacio ein eng⸗

liſcher Dampfer mit 150 Paſſagieren gekentert .

*Petersburg , 17 . April . Der Banquier Blioch
in Warſchau , Mitglied des gelehrten Komites des Fi⸗

nanzminiſteriums , iſt zum wirklichen Staatsrath ernannt

worden .
*

Konſtautinopel , 16 . April . Da Rußland ent⸗

ſchieden hat , daß es , ſo lange die Regentſchaft in Bul⸗

garien am Ruder bleibe , ſeine reſervirte Haltung nicht

aufgeben werde , und weil Nizami Paſcha in Wien die

Ueberzeugung gewonnen hat , daß ohne eine Konzeſſion
an Rußland eine Löſung der »ulgariſchen Frage unmög⸗

lich ſei , ſo wurde am Donnerſtag im Mildizkiosk be⸗

ſchloſſen , die Regentſchaft zur : Rücktritt aufzufordern . —

Dem engliſchen Kriegsſchiffe „Sylvia “ iſt die Fortſetzung
von Meſſungen im Hafen von Smyrna Seitens der

Pforte definitiv unterſagt worden .

anueimer Handeſsblal -
Wanron - und Poduktenberiekte .

* Freiburg , 16. April . ( Original - Marktbericht . ) Auf dem

heutigen Wochenmarkte wurden die Früchte verkauft per
100 KRilo:
Weizen 20 . 00 19 . 55 18 . 50 Molzer 13 . 50 13 . 44 13 . 00

Weizen h. 17 . 00 17 . 00 17 . 00 Gerste 14 . 50 14 . 50 14 . 50

Roggen 15 . 00 14 . 87 14 . 00 Hafer 14 . 00 13 . 40 18 . 00
Verkauft 98,00 Ko. , Prlös 1654 . 75 M.

Futtermaterialien : 1 Ztr . Heu . 20 . , 1 Ztr . Stroh . 00 M

Brennmaterialien : 4 Ster Buchenholz 38 . , 4 Ster Tan⸗

nenholz 20 . , 4 Ster Erlenholz 22 . , 4 Ster Birkenholz
24 M.

Würzburg , 16. Kpril . Viktualienpreise . Butter

das Pfund 60 —75 Pfg . , Schmalz das Pfund 1,10 . , junge
Pauben das Paar 70 Pfg . , alte 60 Pfg . , junge Habnen das
Stück 1,40 . , alte Hühner das Stück 1,20 . , Enten 1,60 . ,
Eier 100 Stück 4,50 . , einzeln 5 Pfg . , das Mäss -

chen Kartoffe ! 10 Pfg . , Ziegelchen das Stück 1,50
bis 2,18 M. ( Schrannpreise ) Weizen kostete der Zentner 9

. , Haber 5,90 —6,20 . , Wicken 5,25 . , Hen —2,80 . ,
Stroh 1,50 —2,20 M. Befahren war der Markt mit 12 Wägen .

Amerikanische Getreide - Verschiffungen . Der Ex -

port während beendeter Woche von Atlantischen Häfen nach

Europa beträgt 1,590,000 bushels Weizen und 930,000 bushels
Mais gegen 700,000 bushels Weizen und 1,360,000 bushels
Mais in gleicher Woche des vorigen Jahres . Der Export im
Monat März beträgt :

Weizen : Mehl : Mais :
1887 7,722,788 bushels . 127 . 540 barrels 5,352,180
1886 5,198,746 „ 569,347 „ . 031 . 481

Mannheimer Effekten - Börse .
Wochen - Bericht .

A Mannheim , 17. April . Während der ganzen letzten
Woche standen wiederum Badische Anilin - und Soda -
Fabrik - Aktien , dieses von jeher vom hiessigen Platze
favorisirte Papier , im Vordergruede des gesammten Inte -
resses . Bei Bekanntwerden des äusserst günstigen Geschäfts -
abschlusses und einer über alles Erwarten hohen Dividende
hatten sich diese Aktien gegen Ende der Vorwoche einer
lebhaften Nachfrage zu erfreuen . Brachten auch die folgen -
den Tage — wohl durch Gewinn - Realisationen spekulativer
Natur hervorgerufen — eine kleine Reaktion , so gewinnt
doch die Ansicht mehr und mehr die Oberhand , dass der
Besitz von Anilin - Aktien jetzt ein weit ruhigerer und soli -
derer geworden sei , als dies in den letzten Jabren der Fall

War , während welcher Periode das Farben - Geschäft , wie so
viele andere , unter dem Drucke fortwährenden Niederganges
der Preise zu kämpfen hatte . Es scheint im verflossenen
Jahre eine Wendung zum Besseren eingetreten zu sein !

An der Hand der Bilanz pro 1885 ist überdies ersicht -
lich , dass die Abschreibungen unter Hinzurechnung der pro
1886 vorgeschlagenen Summe bereits den Betrag des Aktien

Kapitals ( Mk. 16,500,000 . ) überstiegen haben , während
dem verbleibenden Buchwerthe der Fabrikanlagen u, s. w.
auch die beiden Reservefonds und der Gewinn - Vortrag gegen -
überstehen , welche drei Posten ( eirca vier Millionen
Mark betragend ) eine sichere Rücklehne bilden . Der Kurs
der Anilin - Aktien war vor acht Tagen 240 pt . , schwächte
sich sodann successive bis auf 233½ POt . ab und stellte sich

vorgestern wieder auf 235ò pt . , wozu auch am gestrigen
Tage Umsätze stattgefunden haben .

Auch für andere chemische Fabriken , so für Hofmann
& Schötensaek , zeigte sich von verschiedenen Seiten ver -
mehrte Kauflust , während Abgeber zurückhaltend waren .

Bemerkenswerth war ferner die äusserst lebhafte Nach -

frage nach fast sämmtlichen hier notirten Bierbrauerei -
Aktien ; dieser Begehr hielt die ganze Woche über unaus -

gesetzt in soleh reger Weise an , dass einzelne dieser Aktien

ganz erhebliche Kurserhöhungen gegen die Vorwoche aufzu⸗
weisen haben .

Es stellten sich : am 16. April gegen 9. April :
Brauerei Eichbaum 170 G. 167 G.
Ludwigshafener Brauerei 221 . 220 B.
Brauerei Storch 125 % bez . 121½ G.
Brauerei Schwartz 132 G. 130 G.

Eine besondere Beachtung verdienen zum Schluss noch

folgende Veränderungen , deren Details in unseren täg -
lichen Kursberichten bereits eingehender besprochen sind :

Es notirten : am 16. April gegen 9. April :
Deutsche Unionbank 101 G. 98 B.
Westeregeln 153 bez . 158 G.
Hofmann & Schötensack 150¼ bez . 150 G.

Waghäusler 74 % G. 73 G.
Mannh . Dampf . 119 G. 120 B. 118 bez .

Wiener Anfangskourse .
* Wien , 18. April . Anfangskurse . Credit 284 . 50 , Noten

62 . 25 Tendenz : fest .

Submissionen .

Mannheim , 13. April .
I. Oesterreich .

19. April , Mittags . Erste K. K. priv . Donau - Dampf .
schifffahrts - Gesellschaft . Materialien für Schiffswerften und

120 Meter - Zentner Zinkweiss . 151 do. Bleiminium .Zwar :
210 do . inländ . Leinöl . 70 do . Terpentinöl . 150 do . Holz -
theer 500 Gdo, ung . Rohhauf . Näheres bei der Betriebsdi .
rektion zu Wien .

28. A pril , 12 Uhr . Direktion der K. K. priv . Kaiser -

Ferdinaud - Nordbahn : Schienen , Schienenbefestigungsmittel
und Weichenbestandtheile für den Bau der Linien Kqjetein -
Bielitz und Bielitz - Kalwarya , nund zwar : 17,087 . 9 Tonnen
Flussstahlschienen des Profiles C in der Normallänge vonx
9 m, 60,850 Stück = 500 . 8 T. äussere Winkellaschen O aus

Flussstahl , 60,850 Stück = 456 . 38 P. innere Winkellasches
Caus Flussstahl , 669,450 Stück = 151 . 96 T. Unterlags⸗
platten E aus Flussstahl , 249,500 Jtek = 100 . 55 T. 190mm .
Starke Schienenschrauben aus Schweisseisen , 2,058,200 Stuek
666 . 86 T. Hakennägel aus Schweisseisen , 6250 Stück
2,5 T. Zlappige Leitschienennägel aus Schweisseisen , 3170
Stück . 8 T. 3Zmutterige Leitschienenschrauben aus Schweiss⸗
eisen , 3240 Stück = 27,39 T. diverse Leitschienen - und

Unterlagsplatten für englische Weichen und Schweisseisen ,
345 komplette einfache Wechsel Profll C, 9 Garnituren dop⸗
pelte englische Weichen Profll C, ferner : 411 komplete Huss⸗
Stabl - Gussharz - Garnituren und schliesslich die Appretur von
758 Stück Leitschienen Profil & ohne Beigabe der Schienen .
Näheres an Ort und Stelle .

II . Belgien .
4. Hai , Mittags , Börse zu Brüssel . Ministerium der

Eisenbahnen ete . Lieferung von 39 Loosen Holz für dis
Staats - Eisenbahnen auf das Jahr 1887 . Bedingungen nach
dem Lastenheft vom 4. August 1881 . — Kaution für jedes
Loos besonders . Näheres im Bureau central des renseigne -
ments , rue des Augustins 17 zu Brüssel

Wasserstands - Nachriehten .
Rhein . Datum Stand Datum Stand

Konstanz , 0 . April] 0,00 ＋0090 Düssefdorf , 17. Aprilſ 2,.50 —0 %
Hüningen Aee 2 28 0,0 Duisburg , 175 1 94 . 08

15 17 . „ . 17 —,06 Ruhrort , 42% „ . 07
Kehl, 0 . „ 090 — 0 , [ Emmerieh , 16. „ 208 — . 00
Lauterburg 16. „ 352 0,00 Aenhelm, 0. „ 0,0 4000

5 17 351 —0,1 Rymwegen , 0. „ 000 ＋0%00
Haxau , 130. 0,0 —% %% VrsssũW “wIi, 0. „ 0,00 ＋0%00
germersheim , 00. „ 0,00 —% oo% Neckar .
Hannheim 118. 3 3,78 004 Feſſtrongs 7
Halnz, 00. „ 000 —0,0 % ee 055 55

e 17 Hannheim , 18 . . 89 0,06
Main .

Fahrwasser ) 17. „ — —
Ceab, Frmtteet 00 Aprinf . 00 —0,e0

Coblene , 0 „
Köfn, 00 00 . „ 000 000

Rheinhafen ( Hafenmeiſterei ): Am 15. April ſind angekommen :
Dampfboor „Schiller “, Capt. Karbach von Cöln ; „Chriemhilde “, Claaßen

von Rotterdam ;
Hafenkanal (Hafenmeiſterei II ): Am 15. ſind angekommen :

Schiff „Eliſabeth “, Schiffer H. Schmitz; „Kanengieſer 8 , W. Engen
beide von Ruhrort ; „Oskar Theodor “, H. Schmitz von Duisburg ; „Moſella “
F. Nalbach von Rotterdam . 85

Neckarhafen (Hafenmeiſterei ) : Am 15. April ſind angekommen :
Schiff „Victor von Scheffel“, M. Schreck von Ruhrort ; e

Dickmann von Duisburg ; „Germania “, N. Noll von Rotterdam ; „Fiſcher , Fr⸗
Engler : „C. Heinrich“, M Müßig ; olon“, A. Schmitt , ſämmtl. von Jagſt⸗
feld; J . Stumpf von Heilbronn .

lter Zollhafen mit Verbindungskanal (Haſenmeiſterei II0 ; :
Am 15. April ſind angekonmen :

Schiff Emma “ , Schiffer Wilh. Katenburg ; „Ernſt “, F. Ernſt ; „Karoline “,
Friedr . Rolh, ſämmtl. von Duisburg .

Norddentſcher Lloyd in Bremen .
Letzte Nachrichten üüber die Bewegungen der Dampfer der New⸗Nork⸗ Auld

Baltimor⸗Linien .
Mitgetheilt durch Ph . Jak . Eglinger in Mannheim .

Beftimmung
Bremen 13. April 5 Uhr Vm. in Bremerhapen .

Aller Bremen 6. April 5 Uhr Nm. von Newgork.
Werra Bremen 9. April 8 Uhr Vu, von Newyork.
Ems Bremen 13. April 11 Uhr Vm. von Newyork.
Eiben Newyork 11. April 9 Uhr Nm. in Newyo
Trave Newyork 7 . April 4 Uhr Nm. von Southampton⸗
Fulda Newyork 10 . April 5 Uhr Nm. von Southampton .
Rhein Newyork 14. April 9½, Uhr Bm. Dover paf
Hermann Baltimore 11. März 755 in Baltimore .
Main Bremen 2. April 55 von Baltimore .
Weſer Bremen 9. April — in Baltimore .
Straßburg Baltimoxe 80, Ma — von Bremerhaven .
E Baltimore 4. Ap — St. Catherines paf.
Donauu Baltimore 6. April — von Bremerhaven .

der Braſil⸗ und La Plata⸗Linfen
Gr. Bismarck Antwerpen , Bremen, 10. April von Vigo.
Berlin Antwerpen , Bremen 13. April von Antwerpen .
Frankfurt . . Vigo, Antwerpen , Bremen 12. April St. Vincent paſſirt .
Dhiese La Plata 30. März in Buenos Aires .
Kronprinz Rio, Santos 29. März in Bahia .
Letipzig La Plata 28. März St. Vincent paffirt .
Condor 5. April von Liſſabon .

orunna A4 AnHannover Bigv, La Plata . April von Antwerpen .

der Linien nach Oſt⸗Aſien und Auſtralien
Preußen —4 Bremen 18. April in Bremen.
Hohenzolleru Bremen 13. April von Port Said .
Hohenſtaufen Bremen 7. April von Adelaide .
Habsburg Auſtralien 12. April in Adelaide.

Auſtralien 11. April in Suez.
Braunſchweig Bremen 13. April von Port Said .
Bahern 2 Bremen 13. April von Shau haf.
Oder Oſt - Aſten 9. April von Colombo.
Sachſn Oſt⸗Aſien 10. April von Southampton .

Bremen , 14. April . Die Direktion .

eee cccErarar,gerseres,uCrerrbertekgaaggregen. i

Bright ' s Krankheit geheilt .
„ Der äußerſt günſtige Erfolg , welchen ich dem Gebrauche

Ihrer Kur verdanke , veranlaßt mich , Ihnen in gegenwärtigem
Anerkennungsſchreiben zugleich meinen aufrichtigſten Dank

für die beſondere Theilnahme , welche Sie deren Verlauf und
meinem Geſundheitszuſtande zugewendet haben , auszuſprechen .
Nachdem mein bereits ſeit vier Jahren eingetretenes und ſich

rapid verſchlimmerndes Nierenleiden in ein e
treten war , daß ich , in Folge der größten körperlichen
ſchwerden bei gewöhnlicher Bewegung , namentlich beim Gehen .
von jeder damit verbundenen Berufsthätigkeit Abſtand neh⸗
men mußte und nach der Erfolgloſigkeit aller möglichen , von

fünf Arzten angewandten Heilmittel , bereits alle Hoffnun
auf Wiedergeneſung aufgegeben hatte , kann ich es nur a
ein glückliches Wunder betrachten , daß mich die auf freund⸗

ſchaftlichen Rath angewandten Medikamente der Warners

Safe Cure binnen wenigen Monaten derart hergeſtellt hahen ,
daß ich mich wie neugeboren fühle . Es kann daher im In⸗
ter ſſe der leidenden Menſchheit nur mein lebhafteſter Wunſch
ſein , daß der Erfolg von Warner ' s Safe Cure ſo viel als

irgend möglich bekannt werde , weshalb ich Sie zur Ver⸗

öffentlichung dieſes Schreibens nicht nur autoriſire , ſondern ,

dringend darum bitten möchte . “ Franz Müller . 6 Burgſtraße

J, Frankfurt a. M. 9069
Preis von Warner ' s Safe Cure iſt 4 Mark die Flaſche

Unſere Hei mittel ſind in vielen Apotheken zu haben . Wenn

Ihr Apotheker unſere Medizin nicht hält und auf ihr Er⸗

ſuchen nicht beſtellen will , benachrichtige man uns , und wer⸗
den wir alsdann dafür ſorgen , daß Sie damit verſehen

. H. H. Warner & Co. , 10 Schäfergaſſe , Frankfurt
am Main.

Die größte Auswahl in feinen und gewöhnlichen Sorte⸗

Schuhwaaren bietet das Schuhwaarenlager von Geor
Hartmann in Lit . E 46 ( am Mohrenkopf , untere Ecke) . 1

P Hemdenfabrikant , wobnt
etit , 5

v3, 9 Kunſtſtraße .

— — —
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Bekaunfnachung .
Es wird hierdurch bekannt gegeben

daß das Pflücken von Veilchen und das
damit verbundene Betreten der Raſen⸗
plätze und Gehölzgruppen im Großh .
Schloßgarten dahier , ſtrengſtens unter⸗
ſagt iſ. Zuwiderhandelnde werden
Großh . Bezirksamt zur Beſtrafung an⸗
gezeigt. 40341

Mannheim , den 12. April 1887 .
Die Großh . Hofgärtuerei .

Bekanntmachung .
Aus der Verlaſſenſchaft des Kauf⸗

manns Friedrich Dreher in

Schriesheim werden auf dem dor⸗

tigen Rathhauſe am

Donnerſtag , den 21 . April d. . ,
Nachmittags 3 Uhr

folgende Liegenſchaften veräußert :
1

35½ Ruthen Pflanzgarten außer
dem Hintergäßchen , rechts an der
Straße gegen Heidelberg , neben

Georg Lauer und Georg Steidel .

1600 M.

2.
38 Ruthen Haus⸗ und Hofplatz ,

an der Hauptſtraße gegen Heidel⸗
berg gelegen , neben Jakob Fuhrer
und Jakob Mack , worauf erbaut
ſind :

Ein zweiſtöckiges Wohnhaus mit

gewölbtem Keller , ein Seiten .
hau mit Küche und Wohnung ,
ein Schopfen mit Magazin ,
Scheuer und Stallung ,

taxirt zu 9000 M.

In dieſem Hauſe wird ein

Spezereiwaaren⸗Geſchäft betrieben
und ſoll daſſelbe womöglich ſammt
Ladeneinrichtung und Wagarenvor⸗
räthen zur Veräußerung gelangen .

Ladenburg , den 15 . April 1887 .

Großh . Notar

4332 Leonhard .

Bekanntmachung .
Aufnahme in die Volksſchule

betreffend .
Montag , den 18 . April be⸗

ginnt an hieſ . Volksſchule das
neue Schuljahr .

Die Aufnahme der in das ſchul⸗
pflichtige Alter eingetretenen Kin⸗
der — nämlich jener , welche in
der Zeit vom 24 . April 1880
bis 23 . April 1881 geboren ſind
— findet in den Tagen vom 18 .
bis 21 . April ſtatt , und zwar
Montag , den 18 . von —12
und von —4 Uhr für ſchul⸗
pflichtige Knaben , welche innerhalb
der Stadt wohnen , im Schul⸗
hauſe R 2 ; Dienſtag , den
19 . von —12 und von —4 Uhr
für ſchulpflichtige Mädchen , welche
innerhalb der Stadt wohnen , im

Schulhauſe K 2 Mittwoch ,
den 20 . von —1 Uhr im Schul⸗
hauſe der Schwetzinger Vor⸗

ſtadt für die ſchulpflichtigen Kin⸗
der jenes Stadttheils und Don⸗

nerſtag , den 21 . von 8 bis
1 Uhr im Schulhauſe jenſeits
des Neckars für die ſchulpflich⸗
ngen Kinder jenes Stadttheils .
Von auswärts Geborenen iſt der

Geburtsſchein vorzulegen .
Der Unterricht ſelbſt beginnt

Freitag , den 22 . April Vor⸗

mittags 8 Uhr in allen Schul⸗
häuſern .

Kinder , welche aus irgend einem
Grunde die Schule nicht beſuchen
können , ſind durch ihre Eltern

oder deren Stellvertreter unter An⸗

gabe des Hinderungsgrundes an⸗

zumelden .
Eltern oder deren Stellvertreter ,

welche die gegenwärtige Anordnung
nicht befolgen , unterliegen , ſofern
nicht ein geſetzlicher Grund vor⸗

liegt , der Strafbeſtimmung des g
§ 71 ͤdes Polizeiſtrafgeſetzbuches
pom 31 . Oktober 1863 . 379li

Mannheim , den 5. April 1887 .

Das Reklorat der Polksſchnle :
Durler .

IIuginsland , H4. 2
empfiehlt ſein großes Lager in eſchen

Kiemen und Pargnetböden
zu äußerſt billigen Preiſen . ( Gelegt oder
ungeſegt . ) Auch werden Fenuſter⸗
tritte in Parquet nach Maß ange⸗
ſertigt . 4815

Bodenwichſe
fertig zum ſtreichen in bekannter Güte

Verpachtung
von Gewerbeplätzen .

Moutag , den 18 . d. . ,
Nachmittags 3 Uhr

werden auf hieſigem Rathhauſe , Bau⸗
am' slokal , 14 Gewerbeplätze , zwiſchen
dem neuen Holzhofe und dem Schlacht⸗
hauſe gelegen , auf unbeſtimmte Zeit
öffentlich verſteigert .

Pläne und Bedingungen können unter⸗
deſſen auf der Bauamiskanzlei einge⸗
ſehen werden .

Mannheim , den 12. April 1887 .
Das Bürgermeiſteramt

Brüunig . 40721

8
Fahrniß⸗Lerſteigerung.

Montag , 18. April ,
Nachmittags 2 Uhr

25 werden im Auftrag in der

Schwetzingerſtraße Nr 79a par⸗
terre folgende Gegenſtände gegen Baar⸗
zahlung verſteigert :

Küchengeſchirr , Bettung , Matratzen ,
Bettladen mit und ohne Roſt , einth .
und zweithürige Schränke , 1 Küchen⸗
ſchrank , viereckige Tiſche und Stühle ,
Nachttiſche , Bilder , Uhren , Spiegel ,
Waſchzuber und Verſchiedenes .
4276 Ferdinand Aberle .

Gg . Karcher , Buchbinder ,
G 3, 20 . 55

Billigſte Bezugsquelle für
beſte Waare . N -

Poſt- Schreib⸗ Zeichen
und Packpavier

5

Geſchäftsbn che
jeder Art ⸗

2. Zeichen⸗
bretter , 25

A, Y Winkel, Plyſel und

N , Aquarellfarben .

Das Einrahmen von Bildern ,
Spiegeln u . Brautkränzen wird
ſchnell und billig beſorgt bei 260

H. Hofmann , H 3, 20 .

Kleider werden gereinigt und aus⸗
gebeſſert , nach neueſter Facon umge⸗
ändert , auch werden neue Coſtüme
daſelbſt angeſertigt . L 4 . 11 . 4197

Schnlentlaſſeue Mädchen
können die Maſchienenſtrickerel erlernen ,
hei Lina Kullmann . Näheres Friſeur
Laben. Franz Schilling .
3889 D 1, 7/8 .

Erbarbeitzu vergeben
J 7, 9. Hinterhaus . 3481

Prima kiefern Holzpflaſter
liefert billigſt 4345
Ludwig Schubart in Beerfelden .

Eiſernes Stirurad,
2 Mtr . Durchmeſſer , ſucht zu kaufen

Ludwig Schubart
in Beerfelden i/Odenw .

Stal1
zu vermiethen über das Rennen für
Rennpferde , 4347

Näheres Kaiſerhütte .

a CTunkſacht
heſeitigt , mit u. ohne Wiſſen , Spezialiſt
Karrer - Gallati , Glarus ( Schweiz ) .
Garantie ! Unſchädliche Mittel ! Halbe
Koſten nach Heilung ! Proſpekt , Frage
bogen , Zeugniſſe gratis ! 13102

Geſchlechtskraukheiten
äller Art werden ſchnell u. ſicher geheilt ,
ſelbſt veraltete Fälle in kurzer Zeit .
Dudw . Knauber , Wundarzneidiener ,

F 5, 17. 1813

Stelle⸗Geſuch .
Ein braves junges Mädchen , welches

die vollſtändige Nähſchule durchgemacht
hat , wünſcht ſich als
in einem guten Hauſe auszubilden .

4346

Es wird mehr auf gute Behandlung ,
als auf Honorar geſehen . Gefl . Offerten
beliebe man unter A. B. 4354 in der

4354 8
2. Stock , ein gut möbl .

Expd . d. Bl . niederzulegen .

5 1. 12
Zimmer z. ver . 4350

En orpentliches Dienſtmadchen ,
welches auch kochen kann , wird auf
ſofort geſucht .
Näheres H 1, 7, parterre . 4356

1 ö

in Gold , in ein Taschentuch

eingswiokelt , in der Bahnhof -

anlage verioren . 4224

Abzugeben gegen gute Be⸗

lohnung in D 3, 20 , 2. Stock , 2.

Thüre lechtis .

Zu kaufen gesucht
Buffet ,

gebraucht oder vorräthig neu , zu kaufen
geſucht . Gefl . Offerten unter Nr . 4281
an die Exped . d. Bl . 4281

3οο
3

5 ,N Photographle⸗ u. Schreib⸗ 5
Album, Reliefbilder ,

Wunſchkar ten zu jeder
Gelegenheit . 2722 —

immer mädchen

ſurk

18 . Aprit .

Nie Basler Cransporſperſicherungsgeſellſchaft in gaſel
empfteblt ſich zur Verſicherung von See⸗ , Fluß⸗ und Landtransporten ,
ſowie Valoren .

Nähere Auskunft ertheilt Die General⸗Agentur

Geber ck Mader .

Photographie V. Bierreth ,
Heidelbergerſtraße P 7 , 21 .

½ Dutzend Bilder M . . 50 .
1 Dutzend Bilder M . . 50 .

Größere Bilder bei feiner Aus ührung und reeller Bedienung .
Durch mein Momentverfahren iſt es mir möglich auch bei dem

ſchlechteſten Weiter die beſten Aufnahmen aunter Garautie in feinſter Aus⸗
führung herzuſtellen . 388

5777 7 10 2

ie ebene Anzeige , daß ich mich ſeit dem

il hieſigen Platze wieder als

— 9

Geſangs - & Klavierlehrer
niedergelaſſen habe und bilde Stimmbegabte vollſtändig für
die Bühne aus . 4127

M . Pohl , Muſikdirektor , 2. 8 .

Sprechtunden von 1 bis 3 Ahr Rachmiſtags .

J8
1. Apr

Fertige 2

Herren - , Damen - & Kinderwäsche
zu billigſter bis feinſter Ausführung und ſoliden Stoffen zu
äußerſt billigen Preiſen . 2940

— — Aufertigung auf Beſtellung
2 unter Garantie ſolideſter Arbeit .

Friedrich Bübler .

G
2117

D 25 11 9
Theatersirasse .

Ssssesssegeisessesesess
EEe

Fertige Betten 1 55

von 30 Mk. an und die dazu gehörigen Ueberzüge und Bettücher ,

Bettfedern und Daunen zu alen Preiſen.
Gauze Ausſtattungen werden auf ' s Pünktlichſte angefertigt .

2,18 . CAR IL HoRCH . 2, 18 .
EIAAMEHAHHEHEHEANEEHNHHEHHAHLZ

Miederlage Mühlhauſer Zeug⸗Reſten,
beſtehend in Kleidern und Möbelkattune , ſowie ſäramtliche Futter⸗
ſtoffe ꝛc. nach Gewicht zu außergewöhnlich billigen Preiſen , 4857

Verkaufslokal J 7. 24 , 2 Treppen . .

Wohnungs⸗ und Geſchäfts⸗Verlegung.
Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß ich von heute an

H / No. 3
Zugleich empfehle ich mich in allen in meinwohne. 1

beiten aufs Beſte und bitte um gefl . Aufträge .
Fach einſchlagenden Ar⸗

4107
Hochachtungsvoll

E d . Ium ,
Stuhl⸗ und Möbelſchreiner .

Aufpoliren von Möbeln ,
alle Reparaturarbeiten für Schreiner , ſowie
Auszüge werden billigſt übernommen und unter
Garantie ausgeführt . 4210

Keiser & Höhr , Schreiner , H 1 , 12½ .

Gemüseconserven
in ½ und ½ Büchſen

Compotfrüchte
in J½, ½ und ½¼ Gläſer ,

Schönſte Malagatrauben ,
ital und fzanz . Brünellen ,

Borveauxpflaumen ,
Tafelfeigen und Datteln

per Pfd. 40 Pfg . und
Preiſelbeeren ,

Obſtmarmelade
fempfiehlt belligſt

Carl Ellgass ,
oaNr . II , am Zeughausplatz .

faushaltungsseift
Prima weiße Kernſeife ,

per Pfund 23 Pf. ,
Prima gelbe Kernſeife ,

per Pfund 22 Pf. ,

Huland ' s Kaltwaſſerſeife ,
per Packet 55 Pf. ,

Teigſeife ,
per Pfund 20 Pf. ,

Glycerin⸗Schmierſeife ,
Dr . Link ' s Fettlaugemehl ,

7 per Pfund 25 Pf ,
Prima Reisſtärke , 25

Mack ' s Doppelſtärke ,
Créme⸗Stärke 75empfiehlt 4358

4352

Sſchere Heilung aller Driſſen ,
Fiſteln , Wunden und Flechtend. Schormann ' s Salbe . Exfolgſofort : Probeſend . (geg. 20 Pf.

frep . ) gratis ; Bonifacius⸗Apo⸗
thele, München.Johannes Meier ,

O 1 , 14 .
3048

vermiethen .84 — —

10,000 und 12,000 Mark auf Näheres E 5, 15, 3. Stock .
erſte Hypotheken auszuleihen . A 2, 2,

Kleiderre er und Deesteur kaufen H 7, 4342
empfiehlt ſich im 738

Waſchen , Reinigen und Aus⸗

beſſern von Herrenkleidern

Mädchen können das Weißnähen

1 Kangpee , 1 Pfeilerkommode zu ver⸗
kaufen H 7, 8 . 4343

1 Bettlade mit Roſt und Matratze

rriſch eingetroffen .

SSesessssssess

Holländ. Maifiſche
Rheinſalm , Curbot , Serzungen ,

Cabljaue
Kibitz - Eier

489

Jac . Schick ,
vorm . J . G. Straube ,

C 2 , 24 , u . d . Theater .
Wir offeriren ſo lange Vorrath :

Kaese
Ia . Limburger

von 30 Pfg . an ,

ächten Emmenthaler
von 70 Pfg . an ,

Renchthaler

ahmkäſe
48 Pfg . per Pfund .

Gebr . Kaufmann,
G 2 , 1 .

lessina⸗

Orangen
ſehr ſüße dünnſchalige Frucht

pr . St: ! fg .
im Dutzend 70 Pf .

Gebr . Kaufmann
G à , 1 . 4857

4326

9867

Neue Fischhalle
U l, 7 . U , 7.
Empfehle in friſchee Sendung

Lebende

Rhein⸗Hechte
eeinſten „ Zander ,

Lebend
füiſhe Maifſche

ligſt .

Echten Rhein⸗Jalm ,
per Pfund . 50 ,

Oſtender Seezungen ( Soles )
Turbots , friſche

Egmonder Schellſische
prima Qualität und bochfeinen

Cabljau
im Ausſchnitt .

5

Friſch gewäſſerte Stockfiſche
per Pfund 25 Pfennig .

Prima neuen Laberdau .
Süße Monikendamer

Brat⸗Bücklinge ,
Geräucherte , marinirte und

geſalzene

Fiſchwaaren ,
Alles zum billigſten Tagespreis .

euteHeut

Maifische in Geleé ,
A . Prein .

Holl . Voll - Häringe
per Stück 4 Pfennig

2
4168

beorg Dielz, atbaz

Ein Parterre⸗Zimmer , für Comptoir
geeignet , oder auch möblirt ſofort zu

4341

2. Stock . 4340 Ein Monatsmädchen Aluut,85 5 4339 4, 4.7 clf ＋ m 7
4 25 17 Chr . Ries , U 2, 17 2 Ladentheken , 1 Tafelwaage zu ver⸗

LTiſchwein .
Guter

Pfälger Gebirgswein
im Detallverkauf 70 Pfennig
755 pro Liter ,
bei Abnahme in kleinen Gebinden

48 Pfennig pro Liter .

Simon Kuhn ,
E 1 , 5 , 5

Breite Straße . 4861

Volksküce, G 5, 24.
Abonnenten zu gutem bürgerl .

aründlich erlernen . 5, 22, 3251 J verkaufen H 7, 8 . 4844

Mittagstiſch werden geſucht . 4325

Schneider geſucht,
4357 A 8. 8.
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Sresser , Ausvercdr
wegen Lokal⸗Veränderung .

Uum mein Lager möglichſt gänzlich zu räumen , habe die Preiſe bedeutend , wie folgt , ermäßigt :
Englische Leder - Hosen . von Mk . . 60 an, ] Damenzugstiefel von Mk . . 50 an ,
Buxkin - Hosen

. „ „ . 80 „ Herrenzugstiefel „ 5
Buxkin - Hosen und - Westen

„ „ . — „ Damen - Pantoffel 5 „5„
Kinder - und Knaben - Anzüge „ „ . 50 „ Lasting - Pantoffel mit Zug 5⅛e

FHFür Sonfirmanden :
Buxkin - Anzüge ſchon zu Mk . . —, Zugstiefel für Mädchen von Mk . . — an , Zugstiefel für Knaben von Mk . . 50 an .

Von Mitte April befindet ſich mein Laden

RI Nr . 2 OOim Hlause der Einhorn - Apotheke am Harkt .

R . Altschüler ' s
Kleider⸗Magazin , Kinder - Garderobe , Schuh - und Stiefel⸗Lager

Heidelberg MANNHEITN Ludwigshafen afih.
Hauptstrasse Nr . 113 . F 3 Nr . 7 . Ludwigstrasse 39 .

Friedhofs - ee Fargeſcnene⸗ trockenes
9 Kreuze Eonnenſchirme, ge 2

L . ee , eTaunen⸗Bündelholz
räthig bei 2482 Connenſchirme bnre Mepane 15

und U◻
angean aAmasse e empfte in r *

—— Seitz , 8 1, geſchmackvoller Auswahl zu außergewöhalich blilligen PeeüR 225 zer Etr , frei aus Hanuns . . ,
per Etr . ab Jager „ M. . 15,

F 2 , 12 . DD . Bauer . F2 , 12 .
20 Elm . langes gauntuhul ; uitht dnni 128

per Cir . frei ans Hauns . 00,2

Chignons , Toupets , Soheitel
werden billigſt angefertigt . 13406

T. ballian , Friſeut, P4,15 jeder Art übernimmt in beſter ſolider Ausführung unter Garandie

Strohmarkt .

— 376 —

Aber ſchon nach wenigen Monaten ſei er ein ganz Anderer geworden . Er habe
in meinen Zügen eine Aehnlichkeit mit den Zügen des jungen Gelehrten , den

meine Mutter geliebt , zu erkennen geglaubt , und dieſer Wahn habe ſich immer

feſter und ſtärker in ihm ausgebildet und auf ſeinen Charakter einen unheil⸗
vollen Einfluß ausgeübt . Ein Zweifel an der Treue meiner Mutter ſei ein

Wahnſinn geweſen , denn der junge Gelehrte habe ſchon vor der Verheirathung
meiner Mutter eine Forſchungsreiſe nach Afrika angetreten , er ſei erſt nach

mehreren Jahren zurückgekehrt , und meine Mutter habe ihn nie wiedergeſehen .
Aber auch wenn dies nicht der Fall geweſen wäre , ſo hätte doch der Charakter
meiner Mutter jeden Zweifel an ihrer Treue unmöglich gemacht . Mein Vater

habe dies Alles gewußt , aber trotzdem ſei er nicht im Stande geweſen , den

Wahn , der ihn erfaßt , zu überwinden . Er habe mich kaum noch angeſehen und

eine unüberwindliche Abneigung gegen mich gefaßt .

Meine Mutter habe unſagbar ſchwer darunter gelitten , dies ſei auch der

Grund geweſen , weshalb mein Vater von meiner Mutter getrennt gelebt habe .
Ueber die Lippen meiner Mutter ſei nie ein Wort der Klage gekommen , aber

es habe doch an ihr genagt und gezehrt , das Glück ſei für ſie für immer ver⸗

nichtet geweſen , und der Gram habe ſie ſo zeitig dahin ſterben laſſen .

Ich war durch dieſe Mittheilung auf das Tiefſte erſchüttert . Alſo nur

einem thörichten Wahne meines Vaters war das Leben meiner Mutter und das

Glück meiner Jugend geopfert ! Ich fand keine Entſchuldigung dafür , und immer

höher wurde die Schranke , die mich von meinem Vater trennte . Wenn wirklich
meine Züge denen des Mannes , den meine Mutter geliebt hatte , ähnlich waren ,

was der alte Diener beſtritt , traf mich eine Schuld ? Dieſe Frage drängte ſich
mir immer auf ' s Neue wieder auf .

Ich verließ das väterliche Haus , um die Univerſität zu beziehen . Der

Abſchied wurde mir nicht ſchwer . Mein Vater ſagte mir , er wolle mich in

meinen Ausgaben nicht beſchränken , denn ich müſſe des Namens , den ich trage ,

angemeſſen leben ; er war reich und hatte in der Univerſitätsſtadt einen Banquier

angewieſen , mir ausgedehnten Kredit zu gewähren .

Das Studentenleben hatte wenig Reiz für mich, dena die traurigen Er⸗

innerungen meiner Jugend laſteten ſchwer auf mir . Ich lebte zurückgezogen ,

nur für mich und meine Studien . Da ich die Ausſicht hatte , einſt die reiche

Beſitzung meines Vaters zu erben , arbeitete ich ohne den Gedanken , mir durch

meine Studien eine Stellung zu verſchaffen . Ohne beſtimmten Plan , nur meiner

Neigung folgend , betrat ich die Gebiete der verſchiedenſten Wiſſenſchaften . Am

meiſten fühlte ich mich zur Philoſophie hingezogen .

( Fortſetzung folgt . )

— — —

Cementarbeiten

Georg Börtlein , Maurrrmriler. H 5 , 19 .

JͤVl 8 . 0.

0 % Herrmann d Biermann .

RNoman⸗ Beilage
„ General⸗Anzeiger “

( Aaunheimer Volksblatt aund Handelszeitung . )

Das Pflegekund der Junggeſellen .
Roman von Friedrich Friedrich .

Nachbruck verboten )

( Fortſetzung . )

Ich war fünf Jahre alt , als ich noch ein Schweſterchen erhielt , das den

Namen Ulrike bekam . Bis dahin hatte ich keinen Spielgefährten gehabt , ſondern

war meiſt bei dem alten Ziethen oder dem Wirthſchafts⸗Inſpektor geweſen , der

mich häufig vor ſich auf das Pferd ſetzte und mit auf das Feld nahm . Ich

freute mich deshalb ungemein über das Schweſterchen , weil ich in ihm einen

Spielgefährten erblickte ; ehe es jedoch laufen konnte , bekam ich einen Hauslehrer ,
Namens Otto Hanſen . Es war ein junger , ſchüchterner Mann mit ſchmalem ,

blaſſen Geſichte , der ſelbſt nach längerer Zeit kaum die Augen aufzuſchlagen

wagte , wenn meine Mutter mit ihm ſprach . Ich ſchloß mich ihm ſchnell und

vollſtändig an , denn er war ſtets gut und freundlich mit mir , und wenn wir

allein durch die Felder hinſtreiften , dann konnte er ſogar ſehr luſtig ſein .

Der Unterricht durch ihn machte mir großes Vergnügen , denn er verſtand

es ſtets , meine Aufmerkſamkeit zu erwecken und rege zu erhalten ; ſelbſt wenn

wir ſpazieren gingen , belehrte er mich, und ich kann mich nicht entſinnen , daß

mir dies je langweilig geweſen wäre .

So ſchwanden Jahre dahin , und dieſe Jahre ſind in meiner Erinnerung

als die glücklichſten meines ganzen Lebens haften geblieben . Mein Vater kam

nur einige Male im Jahre und ſtets nur auf wenige Tage . Er ſchien mir

noch finſterer geworden zu ſein als früher , und ich wich ihm ſo viel als möglich
aus . Mit Ulrike war er freundlicher , er brachte ihr ſtets Spielſachen mit und

liebkoſte ſie . Ich war nicht eiferſüchtig auf ſie , denn ich hatte mich nie nach der

Liebe meines Vaters , da ich ſie nie kennen gelernt hatte , geſehnt . Ich hing an

meiner Mutter und Schweſter mit aller Innigkeit .
Ich war vierzehn Jahre alt geworden und wurde konftrmirt . Für mein

Alter war ich groß , und kräftig und Hanſen gab mir die Verſicherung , daß ich

in der Tertia eines Gymnaſiums aufgenommen werden würde . Mein Vater

war zu meiner Konfirmation aus der Reſidenz gekommen . Am Tage nach

derſelben ließ er mich zu ſich rufen und fragte mich, was ich eigentlich werden

wolle . Ich hatte hieran ſelbſt noch nicht gedacht und geſtand dies ſchüchtern .

„ Ein Junge in Deinem Alter muß wiſſen , was er werden will , oder es

wird nie etwas Tüchtiges aus ihm, “ unterbrach mich mein Vater . „ Du haſt

Zeit genug gehabt , darüber nachzudenken. Haſt Du Luſt , Soldat zu werden ? “
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Seschafts - EMmPFfehIung .flür Damen und Herren .
; 83 Schmerzloſes Zahnziehen , dauer⸗ Geehrtem hieſigen Publikum und der umliegenden Nachbarſchaft mache ich hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mi,Heutigem die

hafte Plomben in Gold , Silber ,

8 hieſige Filiale von August Mappes in Karlsruhe
Cement . Gebiſſe werden ohne

1
übernommen habe.

die Wurzeln der Zähne zu ent⸗

Ich halte ſtets ein großes Lager in

fernen , ſchön ſitzend , nach neueſter

Nähmaſchinen aller Syſteme ,

Methode he geſtellt und von
Morgens bis Abends angefertigt ,
Zahnpulver das die Zähne nicht

ſe die dazu gehörigen Erſatztheile , Schmieröle, Garue , Nadeln ꝛc. zu billigſten Preiſen.E meparaturen werden ſtets prompteſt und billigſt unter Garantie ausgeführt . 5Alte Nähmaschinen werden gegen neue zu hohen Preiſen entgegengenommen .

angreift und erhält . Zahnbürſten .
Zahntropfen , den Zahnſchmerz
zu ſtillen , 34 Pfg . Alles unter
Gafrantie .
Frau Eliſe Glöckler ,
Breileſtraße E 1 Nr . 5, 2 Stock .
Sprechſtunden jeden Tag von

Morgens 7 Uhr bis Abends 8 Uhr .

4 Sonntags auch Sprechſtunden

5
Arme finden Berückſichtigung .

Zugleich bitte gefl . Notiz zu nehmen, daß ich das bisherige Geſchäftslokal am 15 . er . von

H 10 nach 2 , 15 verlege .

J
8

7
16 Geneigtem , recht zahlreichem Zuſpruch entgegenſehend , empfehle mich Hochachtend
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Schulſchürzen

8
in praktiſchen Facons und in allen Größen ,

ſowie eine Pa thie :

zurückgesetzter Kinderschürzen

97
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„ e . NICOlal .
oder Schmerzen , ſei es in Kopf , Bruſt , 55 5 — 2

12

7 Kaſten⸗ u . Polſtermöbel , Spiegel , Betten , Matratzen ꝛc.
Zögern an Frau Späth , J 2 Nro . 9, 0 —
runter eine Frau , welche ſchon ſeit 6

heres auf Verlangen perſönlich oder

aſencöthe,Leberflecken , Sommerſproſſen,

Warzen , Geſchwüre Salzfluß, Froſtbeuſen , — —9

SSSssessess

1* 9

Nicht zu überſehen .

Magen , Leib oder Glieder , innerlich

in nur guter Arbeit , gegen Baar und auf Abzahlung zu billigſten Preiſen . 13001welche 5 Perſonen von verſchiedenen

Jahren an Magenkrebs fürchterlich ge⸗

nach brieflich . 210

5
empftehlt 4800

Jagrausfall , Schuppen , Bäschen , Knöt⸗

Geſchwülſte , Wunden , Krampf⸗
7ũãã ã ͤyddã y

lichen Mitteln . Keine Berufsſtörung !
Bremicker , pract . Arzt in Glarus

̃
— ege fSchweiz .

Größte Auswahl Toilette⸗ undIn allen heilbaren Fällen garantire

Sednee fer f nden , Sean , EA eee eeeen eemeEEEHEG
oder äußerlich , ſo wende er ſich ohne

alten Krankheiten gänzlich befreit , da⸗ FFFFFFF S2 . 2 — Er . tter , — S , S

litten und jetzt vollkommen geheilt iſt,
das dankend veröffentlicht wird . Nä⸗

Fhankranthriten ,
eſichtsausſchläge , Säuren , Miteſſer ,

MAN N H E IM O . 1 N E 5
— 2

e Keete , Lopſgelnd moten , und BREITESTRASSE gesenüber dem KAUDFHAUS Friedrich Bühler ,
läſſende Flechten , Hautjucken , Kröpee , 57 ATELIER EINETREPPE HOOH 5 D 2 , II , Theaterſtraße .

adern zc. behandle brieflich mit unſchäd⸗

11 8

minder eeee zu15 9405
12 e 0 wam Ie Sendder anddei N in 8 edeck⸗ fen ; 5eholgter Heilung zu entrichten ! 18104 dels, 59 BH; zerkleinertes Buchen⸗ und Tannenholz , beliebte Mk. 4. Prima engl . Feuſter⸗

PIT ändler Sorte Bündelholz Holzkohlen , Nascoaks und Antracitkohlen , leder dlgſt bei 17
liefert frei an ' s Haus zu bekannten billigen Tagespreiſen . 1582 UI 2 16 4 ARRAS 1 2. 165 2

verden unter strengster Verschwiegen⸗
geit in und aus dem Leihhause besorgt . H 7, 28 . J 20 . Hoch .
E 5, 10/ ( 11 , 3. Stock , 3. Thüre Holz⸗ und Kohlenbandlung .
Haks. 351¹

— 374 —

Dieſe Frage trieb mir das Blut in ' s Geſicht, denn zu dieſem Berufe
fühlte ich die wenigſte Neigung .

„Antworte, “ fuhr mein Vater fort , als ich ſchüchtern ſchwieg .
„ Nein, “ entgegnete ich , ohne aufzublicken .
„ Weshalb nicht ?“ forſchte mein Vater ſtreng weiter .

Ich ſollte Gründe angeben und war mir derſelben ſelbſt nicht bewußt .
„ Ich wünſche zu ſtudiren, “ gab ich zur Antwort .

„ Studiren ? “ wiederholte mein Vater und über ſein ſtrenges Geſicht
glitt ein geringſchätzendes Lächeln . „ Weshalb ? Und was willſt Du ſtudiren ?“

Ich konnte hierauf keine Antwort geben , denn der Wunſch war nur durch
die Luſt am Lernen in mir erregt .

„ Hat Deine Mutter dieſe Thorheit in Dir angefacht ? fuhr er unwillig fort .
„Nein, “ entgegnete ich , denn ich hatte in der That mit meiner Mutter

hierüber nie geſprochen .
Mein Vater ſchwieg einen Augenblick und ſah mich ſtreng an .

„Meinetwegen , denn zun Soldaten hätteſt Du doch nicht getaugt, “ ſprach
er dann . „ Ich werde Sorge tragen , daß Du ſchon in vierzehn Tagen auf eine

Schule kommſt , denn hier ſcheinſt Du nur allzu viel nach Deinem eigenen Ge⸗
fallen gelebt zu haben ! “

Er wandte ſich ab und verließ das Zimmer . An demſelben Tage kehrte
er zur Reſidenz zurück .

Ich hatte nicht den Muth , meinen Lehrer von dem Beſchluſſe meines Vaters
in Kenntniß zu ſetzen , denn ich liebte ihn , und der Gedanke , von ihm getrennt

zu werden , war mir ſchmerzlich. Nur meiner Mutter theilte ich Alles mit .
Ueber ihr blaſſes , mildes und hübſches Geſicht glitt es wie ein Zug ſtiller ,
heimlicher Freude . Liebkoſend fuhr ſie mir mit der Hand über die Wange hin .

„ Lerne Tüchliges und bleib brav, “ ſprach ſie .

Schon nach wenigen Tagen langte ein Brief meines Vaters an . Derſelbe
enthielt die Beſtimmung , daß ich mich nach acht Tagen nach G. zu begeben habe ,
um an dem dortigen Gymnaſium aufgenommen zu werden . Der Name eines

Lehrers , bei dem ich in Penſion treten ſollte , war angegeben . Hanſen brachte
mich nach G. Der Abſchied von meiner Mutter und Schweſter wurde mir

ſchwer , aber gegen den Willen meines Vaters gab es keinen Widerſpruch . Schnell
gewöhnte ich mich an das Leben in G. und den Verkehr mit Altersgenoſſen ,
den ich bis dahin entbehrt hatte . Das Lernen bereitete mir Freude , und ich war

fleißig , denn mein Ehrgeiz wurde durch meine Mitſchüler angeregt , ich wollte

hinter keinem derſelben zurückſtehen .

In den Ferien kehrte ich ſtets heim , aber nur Anfangs mit wirklicher
Fleude , denn mein Vater hatte ſeinen Abſchied genommen und lebte nun auf

U51 Gute . Ich war ihm mehr und mehr entfremdet , und wenn ich in dey

Gerien Solunkehrte , ſprach er kaum ein Wort mit mir . Er war noch finſterer

Planken .

— 878 —

geworden als früher . Erſt ſpäterhin habe ich erfahren , daß er wegen Miß⸗
handlung eines Untergebenen genöthigt war , ſeinen Abſchied zu nehmen .

Die Zeit auf dem Gymnaſium ſchwand ſchnell für mich dahin . Bei der

Abgangsprüfung hatte ich die beſte Cenſur erhalten , und ich war ſtolz darauf .
Ich freute mich, ſie meiner Mutter zeigen zu können , da wurde ich durch eine

Depeſche ſchnell heimgerufen , weil meine Mutter ſchwer erkrankt ſei . Ohne mir
eine Stunde Ruhe zu gönnen , reiſte ich ab, und dennoch kam ich zu ſpät — ich
traf meine geliebte Mutter nicht mehr am Leben .

Es ſind lange Jahre ſeitdem verfloſſen , dennoch bin ich nicht im Stande ,
meinen Schmerz zu ſchildern . Ich hatte das Gefühl , als ob ich nun ganz
allein und verlaſſen im Leben daſtehe , denn an meinem Vater fand ich keinen

Anhalt , und auch Ulrike , die zu einem ſehr hübſchen Mädchen herangewachſen
war , war mir entfremdet . Sie war der Liebling meines Vaters , und obſchon
ich frei von Neid war , empfand ich dies doch ſchwer , denn mein Vater kümmerte
ſich um mich nicht , ich war für ihn ein Fremder . Nur einmal richtete er mit

kaltem , ſpöttiſchen Lächeln die Frage an mich, was ich denn nun eigentlich
ſtudiren wolle .

Sechs Wochen blieb ich auf dem Gute , und es war dies für mich eine

unſagbar ſchwere und unglückliche Zeit . Ich ſtand allein und wie ein Ausge⸗
ſtoßener da, und doch hatte ich mir nie Etwas zu ſchulden kommen laſſen . Da⸗
mals habe ich oft gewünſcht , meiner Mutter in den Tod nachfolgen zu können ,
und Selbſtmordgedanken verfolgten mich. Ich mußte alle Kraft aufwenden , um
dieſelben zurückzuweiſen .

Unſer alter Diener Ziethen war erkrankt , und es ſtand ſchlecht mit ihm ;
den Tod meiner Mutter hatte auch er ſich ſehr zu Herzen genommen , denn er
kannte ſie von Jugend auf . Ich war oft bei ihm, denn von der neuen Diener⸗
ſchaft , die mein Vater angenommen hatte , bekömmerte ſich keiner um ihn .

Da ließ er mich eines Tages bitten , zu ihm zu kommen . Als ich an ſein
Bett trat , ſagte er mir , er fühle , daß es ſchlecht mit ihm ſtehe, ſein Ende ſel
nahe , und es ſei ihm erwünſcht , denn er habe nichts zu verlieren , aber er wolle

nicht ſterben , ohne mir über Manches Aufklärung gegeben zu haben . Meine

Mutter habe einen jungen Gelehrten , der ſpäterhin als Profeſſor an einer Uni⸗

verſität eine ſehr geachtete Stellung einnahm , geliebt . Ihr Vater , ein ſtrenger
und auf ſeinen Adel ſtolzer Mann , habe dies erfahren und ſie nun gezwungen ,

meinen Vater , der um ihre Hand angehalten , zu heirathen . Mit rührenden
Worten ſchilderte er den Kampf meiner unglücklichen Mutter , die ſich nur dem

Zwange gefügt und von dem Tage an , an welchem ſie meinem Vater die Hand

gereicht, auf jedes Glück verzichtet habe . Trotzdem ſei das erſte Jahr der Ehe
ein erträgliches und nicht unglückliches geweſen , und als ich nach einem Jahre
geboren ſei , hätten Alle auf ein noch innigeres Zuſammenleben zwiſchen meinen

Eltern gehofft , denn mein Vater habe ſich über meine Geburt ſehr gefreut .
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Tapezier⸗Arbeiten ſeder Art
werden dauerhaft und billig ver
4203 K 3. 12

Näheres bei F. Sevy, ! 5, 23 ,

Billig zu ve⸗ Le
Chiffoniees fran 115

und tannene Betele

mod en, neu und gebra 5

Roßhaar⸗ , Seegras⸗ u. Stroh Matrazen
4232 1 2, 22

Engl . Drehbank .
Eive bereits noch neue Drohßbauk

oon 1¼ Metet Drehlänge , mit
1

1 5
kröpfter Wange , iſt wegen Geſchäf8⸗
aufgabe

528
zu ve kaufen . 4082

Näheres bei Karl Maurer ,

Sckeff braße 4 Kar ! srube .

Naufſerverkauf f Alb
Zwei einſtöckige Häuſer

geb ut auf den Abbiuch
zu verkau en.

Näberes G 7, Ia

Lagerplätze .
Mehreꝛe Lagerplätze zu vermiethen ,

eventuell zu verkaufen . Offerten unter
Nr. ⸗058 an die Exped . ds. Bl.

Billig zu verkaufen :
Eine Parthie Abf hrkübel , auch für

Maurer und Gipſer , ſowie Blumen
kübel , angeſtrichen . 4231

1 2. 22 .

Gebrauchtes Möbel und Bett jeder
Art zu verkaufen .
4220 H 8

Ein feines , noch nicht g brauchtes

Kinder⸗Sitwägelchen
zu verkaufen . 8 8

Näheres im Laden P , 12 .

Altes Baumatertal ,
Fenſter und Läden zu verk .

bruch.
von Holz

ſofort billig
4055

Thüren ,
4306

4 . 8 .

75 Küchenſchrank , em großer
Tiſch mit 4 Schubladen , gebraucht , zu
verkauſen . 3943

Friedr . Brenner . E 7. 14 .

Alte Fenſter ,
Jenſterläden und Thüren , 2 complette

Schaufenſter
einener Umrahmung , in ſchöner Durch⸗
jührung , inel . Fenſterrahmen u. Glas ,
zowie eine Ladenthüre ſofort billig
u verkaufen . 4106

Näheres M 2, 9, Laden .

1 Divau und 1 Leibfauteuil
sillig zu verkaufen . 42⁰2

K , 12 , 2 Stock , b. Tapezier .
1 Halbchatſe ( jaſt neu) , ein Chai⸗

ſengeſchirr ( einſpännig ) , 1 Spitzgeſchirr ,
an Reinſattel billig zu verkaufen .

Näheres in der Expedition . 4198

Ein im beſten Zuſtande erhaltener 2

räderiger Handkarren und ein nagel⸗
itues Kaffeebruchſieb zu verkaufen .
4047 R 3, 4, 3. S ock .

Scchlerßfedern zu verlaufen .
1958 F 5 9 narterre .

1 Zimmerdouche⸗Apparat
sillig zu verkaufen bei
352 Carl Wagner , F 5, 4.

In F 6. 8 eine kleine ſtarke Hobel⸗
bank zu verkzuien . 4263

Hobelbänke
geue und gebrauchte , 30 Stück zu ver⸗
kaufen . J 3, 18. 1220

Der Dung
oon 24 Pferden iſt aufs Jahr ſoſort
u veorgeben . Q3 , 17. 4098

Ein ſcharfer Hofhund zu verkaufen .
Näheres Erpedition . 4309

ſucht
Zapf⸗
4061

Ein cautonsfahiger Mann
eine gangbare Wirthſchaft oder

wirthſchaft zu übe nehmen .
Näheres im Verſag .
Ein rücht . Lackirer ſucht Beſchäf⸗

tioung . IU 1. 3 vart . 446

Ein angehender Commis wüuyſcht
Stellung in einem Colonialwagren⸗
geſchätt . Näh . U 1. 3. part . 4245

Ein cautionsfähiger ſtaldkundiger ,
verheiratheter 90

Mann , mit guten
Zeugniſſen , wünſcht Stelle als Einkaſ⸗
ſter , Diener , oder ſonſt einen Vertrauens
poſten zu üvernehmen .
Näheres im Verlg 4046

2 • ʃſunde Schentamme ſuchen ſo⸗
fort Stelle . Näheres bei Frau Hebamme
Weber , Meinheim 421¹

Ulne geſunde Schenkamme
ſucht Sielle . 4299

Näheres bei Brehm ,Hebamme

Feudenhe m.
8

Stelſen finden
Für eine gangbare , wohl eingelich ete

dog wirthſchaft in einer größeren S adt
dis Unerlandes wird ein tüchtiger ,
kautſonsfäh ' ger Pächter geſucht .

Gefl . Offerten unter Chiffre M. G. 19

Maler u.

4058 Stelle am liebſten in ein Colonialwaaren⸗

poste restante Mannheim . 4312
VUnterhändler verbeten

Ein augenblfſfkich fellenloſer jungerSS
2

Anelhieten
die Expedi⸗

chenide
llige

Mittelt

unch en tſv
finden Ge

B 4089
ng

Frgehälfen8 10554
Kann k 1 Lubwigsbalen.

* geſucht⸗ 42 443Uncher
2

Ein junger Burſche
ür leichte Arbeiten geſucht bei

Gebrüd⸗r Hörflinger ,
auf der Mühlau .

Zwei ſelüſtſtändige
Ar beiter

auf Herrn⸗ und Damen⸗Arbeit ſucht
1324 S. Hübler , N 3, 17 .

Tüchtige ,

250

ſelpſißändigs⸗
Lelfarbe⸗Aufreicher

Ph Piscner
am Neubau Sanstorium in

Heidelberg2

chneider auf Woche geſucht.
—2 7 B 5, 13, 2. Stock .

Eih tüchtiger Hausburſche ſucht

ucht

geſchäft .

a im Zerlag . 4840

Maurer geſucht.
Mehrere , aber nur ganz tüchtige

Maurer fnden gegen hohen Lohn
danernd Arbeit 43181

Näheres Schwetzingerſtr . 125 ,
oder Bauuntern ehmer Billmann .

Geſucht
2 bis 3 Maſchinenſtrickerinnen eine
Näherin ,2 Mädchen für leichte Arbeit .
Näheres Ehmann & Cie . FE 1, 9.

Lchr⸗ und Aähmä chen
geſucht ; zu erfragen im Verlag . 4053

Gewandte Kellnerin
zu ſofortigem Eintritt geſucht , 4076

Wirth chaft zur Hoffnung .

Lehrſtelle
baldigſt zu beſetzen bei 4045

Gotthold & Forrer .

4089 H

Ein ordentlicher Junge kann das
Etnisgeſchäft erlernen gegen ſofork .
gute Bezahlung . 4199

Geüiuer , E 3. 6.

Für eine . Conditorel wird

ein Lehrli ucht. 4037
5 gemuth . F̃s , 10.

Kunge wird in die

3195

K 4. 14 .
Lehre g
Hch. Bertgold Küſermiſtr . ,

Weir heim a. B
Ein ordentlicher Junge kann bei mir

als Lehrling eintr ten . 3798
C. J . Neureither , Uhrmacher .

Ein Lehrling geſucht bei Georg
Lutz Herdfabrik . B 4, 14 3010

In dem ie und der
Bilöhauerei von ! Stephan Schweizer
in Neckarau wird ein Lehrling
ang nommen . 3947

Lehrling geſucht.
Wir ſuchen für unſe Ledergeſchäft

einen mit den nöthigen Vorkenntniſſen

verſehenen langen Mann aus guter
Famisie als Lehrling . 4208

Regensburger & Guthmann ,

Maunhef.

Für einen 15
in einer auſtändi Wamilie Ven⸗
ſion geſucht . Oſſerten unter 3949a
an die Exped . ds . Tl . erbeten . 3949a

2 leere Zimmer ſofort beziehbar in
der Nähe des Verbindungskanal zu
miethen geſucht.
Näh eres im Verlag 3671

2 ruhige Leute ſuchen 1 Zimmer
und Küche . Ofſer

85
unter Nr . 4174

4174an die Expeditie Bl

0 15 1e
Magazin u .

Genupknig zu vermie⸗

then Telephonanlage
Näheres

4271

vorhanden .
3. Stock .

E. 1, 5 Breiteſtraße , ein Laden , in
dem 14 Jahre ein Putz⸗

geſchäft 'berieben wurde , mit Neben⸗
zimmer , ſowie 2 kleine Zimmer im
Seitenbau per 1. September zu verm .
Einzuſehen von 12 —2

955
bei Frau

Tuch und Burk in en gros . Eliſa Glöckler , E 1, 5, 2. St . 5881

Stellenvermitt
des

Geueral⸗
6 , 2 , neben der kath

lungs-Vurean
18197

Anzeiger
ol . Spitalkirche E 6 , 2 .

Die geebrten Oerrſchaften werden gebeten uns gefl . in
Keuntniß ſetzen zu wollen , wenn eine Stelle , die bei uns ange⸗
meldet war , definitiv beſetzt
tigem Intereſſe .

A . Stelle finden :

Männliche Perſonen :

—4 Tapeziergehülfen und Möbelſchrei⸗
ner . 9380 .

Schneider auf Woche . 9400 .

Tüncher , junger ſtadtkundiger Burſche ,
Schuhmacher , junger Burſche , der
ſchon in einer Geflügelhandlung war ,
Sattler auf Stück , Sandformer und
ehrl . fleißiger Sattler nach auswärts .
9550 .

Lehrling für eine Buch⸗ und Muſikalien⸗
händlung nach auswärts . 1023 .

Schmiedegeſell , Schuhmacher , Kutſcher ,
2 Tapeziergehülfen und Anſtreicher
nach auswärts .

Gärtner , unverh . ,
900/908 .

Spengler , mehrere junge Burſchen von
14 —18 Jah en als Ausläufer , auf
ein Comptoir als Burſche zu einem
Bäcker , in Wirchſchaften u. ſ. . ,
Tapeziergehülfen nach Ludwigshafen ,
Schuhmacher , Bauſchloſſer , 2. Maga⸗
zinier , Schreiner , Setzer , Schloſſer ,
Schuhmacher , Schneider , Kupfer⸗
ſchmied als 2. Geſchäftsſührer .
864/8990 .

Schneidergeſelle.

Tüchtiger Expedient , Commis u. jung .
Mann mit hübſcher Handſchrift .
991/3D .

Junger Burſche von 14 —18 Jahren
nach Ladenburg .

2 Schreiner auf geſtemmte Arbeit nach
Whaſen . 8490 .

Lehrlinge finden Placirung in jeder
Branche .

Kaufleuten jeder Branche wird Stelle

nachgezwieſen .

Weibliche Perſonen :

Tüchtige , brave Dienſtmädchen , Kinder⸗

mädchen , Köchinnen , Zimmermädchen ,
Kellnerinnen finden für hier und

iſt ; es liegt dies in beiderſei⸗

—B . Stellesuchen :
Männliche Perſonen :

Gedienter Militair , 33 Jahre , mit
beſten Zeugniſſen und kaufmänniſcher
Vorbildung , der während ſeiner Mili⸗
tairzeit hauptſächlich als Bauſchreiber
funktionirte u. als Sergeant abging ,
ſucht Stelle als Magazinier , Aufſeher ,
Einkafſirer , Ausläufer zc. 1160B .

Junger Landwirth , mit guten Zeug⸗
niſſen verſehen , ſucht möglichſt bald
eine Verwalterſtelle . 1124B .

Junger Mann mit kl. Familie , im Pro
biren von Chemikalien ,
den eiuſchlägigen , ſchriftlichen Arbei⸗
ten duſchaus vertraut , weil während
10 Jahren ununterbrochen in dieſer
Branche in einem Laboratorim thätig ,
ſucht baldigſt entſprechende Stellung .
1130B .

Tüchtiger , verh , in der Pf . wohn ,
Kaufmann , ſucht Stelle auf einem
Comptoir oder als Reiſender in der
Wein⸗ oder einer verwandten Bran⸗
che ; mit erſterer , ſowie mit allen
einſchlägigen Kellerarbeiten iſt er
vollſtändig vertraut 1132 .

Routinirter Reiſender , verheirathet , ſucht
als ſolcher möglichſt bald Stellung .
Derſelbe bereiſte für Firmen etſten

Nanges diverſen Branchen ganz
Deutſchland mit beſtem Erfolg , Gefl⸗
Offert . erbeten . 1157B .

Mehrere verheirathete veute ſtadtkundig ,
thei weiſe kautionsſähig , ſuchen Stelle
als Aufſeher , Ausläufer , Einkaſſtirer
oder dergl .

Arbeiſer und Taglöhner können Arbeit⸗
gebern ſofort zugewieſen werden .

Tüchtige Maſchinenführer , Hei⸗
zer und Schloſſer zum ſofortigen
Eintritt .

Weiblſche Perſonen :
Büglerin ſuch ! Stellung in einem Ge⸗

ſchäft . 997B .

Tüchtiges junges Mädchen von 18 J ,
mit ang . Auß mit guter Vorbil⸗
dung ſucht Stelle als Ladnerin ( An⸗

nach auswärts ſofort Stellung . fängerin ) 868B .

ie tit . Herrſchaften und Arbeitgeber werden koſtenlos bedient .
non A Rewbrte werden nur dann beantwortet , weun Mar ke beigefügt iſt

Mit Heutigem laufen die Anumeldungen der Stelle ſuchenden
Derſonen bis ineluſtve 2. a . e. Nr . 1025 ab u. müſſen ernenert
werden , wenn noch weitere ſpezielle Annonce gewünſcht wird .

Aufragen der Angemeldeten werden koſtenlos beaut wortet .

ſowie mit

— —
＋. 5

Magazin, ſchrhelhell,Wel⸗
2 ches ſi ichf ür Cartonage⸗

dder größere Schreinerei

igen
von je

rt zu ver⸗

7560
Im glache beſ

Näh res1 hen .

1 6. 14 helle We
ganz oder g

Velle eitung und Betrie
0 91 2 vermiethen .

0 6 , 1 bei M. 086 2 005

Mla f f groß u. ge⸗äumig, beſter
5 Lage mit u. ohne

toir zu vermiethen. 3188
Näh res Expedition .

In meinem Hauſe , Litera

D 4. 7, iſt ein Laden mit an⸗
ſtoßendem Zinndder zu verm .
1252 Dudwig Haußer .

Eine ſchöne Wer kſtatt billig zu ver⸗

miethen . J 7, 19½ 3789

Zu ver miethen
Ein Werkplatz mit Schuppen Näheres

im Verlag . 2959

zy Din hübſches

Comptoſr . Panterre⸗
Caßines per Juni

5 5 4

1 5Mver 120 2
5 cönd man f8F 9 , 2 4

nung zu verm . 3946

0 4. 21 2. Stock , 3 Zimmer und

Küche ; t verm . 4207

Zu ven . ben
u. Küche im

event . 2 Heern ſofort zu verm .
1

Friedrichsſelderſtr. 5, Stdt . Frant⸗
furt e, leere Wohng . , ſogk. bezb . 3509

1 Wohnung , 4 Zimmer , Alche
nebſt Zubehör , zu vermfethen .

Nühſres beliebe man zu erfrages
50 7, 10b ( Comptoir . ) 4215

Mehrere Wohnungen zu verr

miechen bei 42 15

arl Wörter , Traitteurſtraße 8⁰¹

Zu vermiethen
und im Laufe des Sommers beziehbas

f id im Hauſe 32

O 1 , 7
1) der Eckladen , ca 54 Meter Flächs

mit kleinem Comptoir ,
2) ein Laden nach der Seitenſtraße ,

ca. 36 Meter Fläche , mit Hinterzimmer ,
3) eine Wobhnung , Seitenſtr . zweites

Stock , von 5 Zimmern und Küche.
Näheres im 2. Stock daſelbſt .

5. 5Ml
60 möbl Parterrez . mit Alkor0 4, 14

zu vermiethen . 3804

2 ineinandergehende gut6 7
7, 32 möbl . Zimmer an n

4329

ein gut möbl . Zimmer
per ſofort zu verm . 8.

35830 45 18

2. Sock , Zeughausplatz ,559 . 112 2 möbl . Zimmer peb
Abril zu vermiethen . 2988

— — 5
＋5 Bre iteſtraße , ein möhl .
1 — 1 ,

55 mer auf die Straße
hend , M. ſowie ein Salon , 3

8 5,17

. 05
2. Stock , 2 Zimmer end
Küche zu verm . 4301

Näheres N 3. 14, 2. St . 3796

3646
1

2 Zimmer u. Küche zu verem

Fenſter nach 5 Straße M. 45 , an 1
der 2 Herrn , desgleichen ein Zimmer

die Straße gehend mit Sch afzim⸗
M. 30, eventuell mit Penſton fof .

hhar zu verniethen bei Frau Eliſa
Ylöckler , E , 5, 2. St . 3882

eine Parterrewohnung zu ver⸗
mieſhen . Näh . N 3, 14, 2.

Stock . 3795

6 7 1 3 Treppen , 1 anſtänd .
9 Herr als Zimmerkollege

geſucht , mit oder ohne Koſt . 3700

L nächſt der Ringſtraße ,7, 22
eleganter 2. u. 3. Stock

7 Zimmer und Zubehör , per 1. Juni
zu vermiethen . Näheres parterre , 3673

9 prachtvoller 4. Stock , 7
9 Zimmer , Bade⸗Zimmer ,

Waſſer⸗ und Gasleitung , ſofort oder
ſpäter zu verm 351¹

H 4, 31 2 große Zimmer und
Külche an eine ruhige Fa⸗

milie ſof. zu
b e 4166

H
7
7, terre , 1 kleine Wohn⸗

110 Zimmer und Küche ,
zu einitehen 4139

J 5 1 ein leeres Zimmer zu
„ ge vermietben . 4257

K 4 6 eine Gaupenwohnung von
9 3 Zimmern an ruhige

Leute zu vermiethen . 4829

K 4 6 eine Gaupenwohnung von
7 3 Zimmern an ruhige

Leute zu vermiethen . 2918

K 4 8¹ kleine Wohnung zu
9 2 vermiethen . 3092

Näheres parterre .

LI2 , 9a 2. Stock , 5 Zimmer ,
mit Gas⸗,Teleg ' aphen⸗

und Waſſerleitung , Küche , Keller
Magdkammer zu vermiethen . Nähres
parterre . 3551

M 3 2 zwei tapezierte Manſarden⸗
9 zimmer zu vermiethen ,

Näheres 2. Stock 3545

N 1, 8 2 einf . möbl . Zimmer ,
ſofort zu v. 4181

0 7, 12 im 4. Stock 5 Zimmer
mit Küche und großem

Vorplaß, Keller und Speicher , mit Gas⸗
und Waſſerleitung pr . 1. Juli zu verm .

Näheres im 3. Stock daſelbſt . 3539

3, 15 Wohnung mit 4 Zim⸗
mern , davon 3 auf die

gehend, Küche, Magdzimmer,
Keller und Speicher zu verm . 4028

R 4, 15 2. Stock 2 Zimmer und
Küche zu verm . 4266

T 6, 6 3 Zimmer und Küche ſo⸗
wie 2 Zimmer und Küche

per 1. 1 55 event . 15. Mai zu ver⸗
miethen . Daſelbſt iſt auch eine Werk⸗
ſtätte ſofort zu vermieſhen . 3918

1 6 29 Bauhofſtraße der 2. und
7 3. Stock und eine Man⸗

ſardenwohnung , je 5 ſehr ſchöne Zimmer ,
Vorzimmer , Küche und Zubehör , per
ſofort oder ſpäter zu vermiethen . Näheres
U6 , 2 Borromäusſtr . , im 2. Stock . 3503

7 6, 1 * Ringſtraße , 2 Zimmer ,
4 Küche und Keller , Anf .

Mai zu vermiethen . 4258

20 2, neuer Stadttheil , mit
Ausſicht auf den Meß⸗

platz, eine Wohnung , 4 Zimmer , Küche
und eine Wohnung , 3 Zimmer , Küche
und Zubehörde bis April bezw . Mai
zu vermiethen . Näheres Friedrich
Stumpf , parterre . 3008

1 4. Stock . Neuerſtaditheil20 1, 31 1 Wohnung 2 Aie
zu 1 5 gleich beziehbar .
Näheres 3. Stock . 3820

eine kleine freundli⸗＋ 1. 3
che Wohnung an

ſtille zu vermiethen . 4305

Eine ſchöne

Parterre⸗Wohnung
iſt in H 7, 14 , Ringſtraße , zu ver⸗

E 1, 14 1 ſchön möbl , Zimmet
zu vermiethen . Näher 3

1585
Marklſrche 3209

1 „ Stock , möbl . ZimmerF 5
zu vermiethen 3827

5 9 ein fein möbl . Zimmer
, 9J mit Schlafkabinet ſof , zu

beziehen 4313

6 75 1 3. Stock , ſchön möbl. Zim⸗
mer zu verm . 3320

6 35Treppen , ein gut möß⸗7, Olirtes Zimmer an eine

gändige Dame zu vermiethen . 4264

4 , ſchön möbl Parterrezimmor

ſof . v. Näh . Wir hſch.4285
0 Stock , 1 einf . möbl .32 2, 113 Zimmer mit 2 Betten an

19 555 2 Herin zu vermiethen . 4087

K 2 2 3. Stock Ein einfach
— möbl . Zim mer an 1 oder

2 Herrn ſofort zu vermiethen . 3207

N f 4 3. Stock , ein gut möblirtes
— Zimmer zu verm . Aufgang

Paradeplatz . 4328

N 16 1 Treppe 1 ſchön möb⸗
lirtes Zimmer , in der

Nähe der Dragonerkaſerne , für 1 oder
2 Einjährige zu vermiethen . 3505

N 3. 15 3. Stock , 2 ſchön möbl .
9 Zimmer ſof , zu v. 3807

N 6 6 ſchön möbl . Zimmer
2 mit Penſion 3. v. 4822

P 2 möhl . Zimmer zu vermſethen
mit oderohne Penſion . 2981

5 * mehrere hübſchemöblirte
I 2 10

Zimmer , mit oder ohne
Peuſion , an ſolide Herren zu der⸗
miethen . 8924

4 9 3. St . ein ſchön möbl ,
8 2 Zimmer billig zu ver⸗

miethen . 3656

82 8. St . , I einf . möbl . Zim⸗
5 mer ſof , zu verm . 3210

I 6 3. Stock , fein möbl . 21999 mer zu v. 4189

7. 15 3. Stock , 1 Zimmer mit 2

guten Betten , mit oder

ohne Koſt , ſofort
250

verm . 4029

＋ 10 , 1 St . Ein möbl . Zim .
ſoſort billig zu ver⸗

miethen . 3885

Z 10 , 11b wrst. Same
die Straße , ſof . z. vermiethen . 4182

2 möbl . Zimmer an der Dragoner⸗
kaſerne an 1 Seeen ſee enNäheres im Verlag . 681

( Schlafstellen . )

C 4 20 4. St . rechts , Schlaf⸗
7 ſtelle an ſol . Arbeiter

zu verm . 4004

＋5 7 fof Und Logis .
4. Stock , VorberheusJ 1, 12 ein anſtänd. jung . Mann

in Kon und Logis geſucht . 4810

J 2, 16 einen fſoliden Mann Koſt
und 90g8 4183

N 6 6¹ junge Leute in Koſt u.
0 2 Logis . 4321¹

R 3, 7 Koſt und Logis .
R6 , 535 Wtz
IN 2. St . „ Koſt undT 3, 50 Logis .

0 27985
Guten Mittag⸗ und 655 7miethen 110 G 4, 8. 2. Stock ,



Heute Montag Abend halb 9 Uhr
Pro be

für IL. und II . Tenor . 4337

( Singchor . )
Montag , den 18 . Mpril 1887 ,

Proabe .
Abends 8 Uhr für Sopran und Alt .

Abe ds ½9 Ubhr für Tenor und Baß
Nach derſelbe wichlige 4286

Besprechung .
Um zahl) eiches und pünkliches Er⸗

ſcheinen bitte : der Vorſtand
RF 55„ Thalia .

Donnerſtag , 21 . April 1887
Abends 9 Uhr

im Lokal „ Erbprinz “

Mitglieder⸗Herſammlung.
Tageson dnung : Ausflug betreff .

Um zahlreiches und pünktliches E⸗

ſcheinen bitlet 4314
der Vorſtand .

Arieger⸗„N. Vertin.
Mittwock , den 20 . April ,

Abends ½9 Uhr

Gesangprobe
im Lokal ,

wozu freundlich einladet
der Vorſtand .

NB . Wir erſuchen die Mitglieder der

Geſangsablheilung im Inzereſſe der

Sache , von jetzt ab die Proben pünkt⸗
lich und zahlreich zu beſuchen .
—35 DObige .

Verein der MaunheimerWirthe
Mittwoch den 20 . Avril 1887 ,

Nachmi tags 4 Uh

Mitglieder Herſammlung
bei College Gaſchott ( Hubertushall⸗

im wilden Mann ) .
Togeso duung : 1. Verleſung des

Protokolls letzter Vereinsverſammlung
und Vonſtandsſitzung . 2. Circular an
Nichtmitglieder , Aufforderung zum Bei⸗
hitt in den Verein . 3. Beſprechung ,
die Uebernahme bezirksamtlicher An⸗
gelegenhe ten für ſämmtliche Vereins⸗
miig leder durch de Vorſtand . 4. Gas
fra e. 5. Verbandsangelegenhriten . 6.
Verſch . Vereinsangeleg nheit n.

Um vollzäbligs und pünktliches
Erſcheinen erſucht 4348

der Vorſtand .

5 116 1

Fechtmeiſter⸗Verſaumlung
am Mittwoch , 20 . pril d. Irs . ,

Abends ½9 Uhr
im Lokale Stadt Lück 2. Stock .

Wegen ber Wich igkeit der zu be⸗
ſpr chenden Angelegenheit bittet um
vecht zahlreiches Erſcheinen . 4126

Der Vorſtand .

EFPCCTTTTTTTTTT

Brun en⸗ und

Waſſerleitungs Geſchüft
Johannes Brechtel ,

Ludwigshafen und Oppau .

Küchenbrunnen
für ein⸗ und meh⸗
ſtöckige Gebäude ( ohne
Gefahr für Funda⸗

men' e . 4209

Piſſofrs , Cloſets und

Bader inrichtungen .

le Arten Wumpen
vorräthig .

Brunnen aus Cementringen
und gemauerte Brunnen .

Repatmuren unter Garantie

Empfehle
gute Apparate zum Fotogra⸗

firen für Dilettanten

zu billigem Preis und ertheile dazu
den nöthigen Unterricht . 3622

Th . Matter , Folugraf,
Maunbeim , L 10 , 4.

Gummi - Artikel
aller Art , auch französisehe , in
nur feinster Oualität , versendet

disexet 3610
dle Gummiwaaren - Fabrik

E . Funnze Steglitz
bei Berlin .

Preislisten franco g. 10 Plg . Marke .

Brennholz .
Mlein
Abfallholz à 60 Pfg . per Ctr .

frauco an das Haus liefern 2125

General⸗Anzeiger .
Feuerwehr .

Die Mannſchaft der 1. Compagnie wird hiermit 0
an ſich bhufs Abhaltung einer Probe

e 18 . April , Abends 5 uhr 7

pün ' tlie d vollzählig am Spritzenhaus I. ( Bauhof ) 42anüfinden. 42891
55

Der Hauptmann :
W . Ness .

Mannheim.
Unſeren Mitgliedern zur

Nachricht , daß von heute ab

die Halle nur den Mitglie⸗

Verfügung ſteht .

Der Vorſtand .

Verein
Montag , den 25 . April d. F. Abends ½9 Uhr im Lokal 8 2,

deneralversammlung .
Tages⸗Ordnung : Enſatzwahl des Vorſtandes , Revifton der Statuten , Ver⸗

einsangelegenheiten .
Um zahlreiches Erſcheinen bittet

Der Vorſtand .

J. Schmitt & Co. , Jadeuburg .

Athleten⸗Club „ Germania . “
„ Senioren ⸗ MauuſchaftAebungsabende : Moniag und Donnerſtag .

Junioren⸗Mannſchaft : Dienſtag und Freitag :

NTrapezabtheilung : Jeden Mittwoch . Samſtags :
= lgeme ne Uebung ſämmil . Mitglieder . Die Uebungs⸗
ſtunden dauern ſtets von —10 Uhr Abends .

Der Von ſtaud : Leonh . Holländer .

Anmeldungen zum Beitritte als Mitglied können
jederzeit bei dem Vorſtande ſchriftlich oder negemacht werden .

Großer Mayerhof .
Hochfeines 2 5

Wiener Vockbier.
18 u . Nosfdüralion .

Zeige ergebenſt an , daß ich unterm Heutigen die Reſtaura⸗
tion in meinem Hauſe

gegenüber den Fruchthallen
eröffuet habe . 4100

Achtungsvoll

R . Axthelm .

SSSeeSeseesssesssee
Im Verlage von Auguſt Weber in Baden⸗Baden eiſchien

ſoeben und iſt in allen Buchhandlungen vorräthig :

3
Hermes des Praxiteles .

Schauſpiel aus der Gegenwart von
G . E. Walter .

11 Bogen 89. Preis brochirt Mark . 50 .
Der Verfaſſer dieſes Schauſpiels iſt derſelbe Go thold Ephraim

Walter , deſſen Roman „ Kandidat Müller “ vor Kurzem in den
weiteſten Kre⸗ ſen Aufſehen erregte . Eine berufene Feder ſchreibt da⸗
rüber : „ Ich halte Ihr Drama für das gelungenſte Ihrer belletriſtiſchen
Werke . Die Graz e der m triſchen Konverſatfon , die gute Laune , der

d ale Ernſt , der ſich an der Herme wieder und wleder emporrichteund dem Ganzen eine höbere poetiſche Haltung gibt, machen Ihr e
zu einem, vornehmen Snück , das mich an Jordan ' s gereimte Luſt p ele K

dͥinnert. “ — Zu beziehen durch 4307

Sſobias Löffler, Bubhölg., Mannheim , E 2. 45. 5
Sssssssdasdndssdosess

PorflandF-bement

DyCKERHOFF & SOEHME
bekannt vorzüglicher Qualität sowohl in Fass - als Sackver -

packung empfehlen 4190i

Jul . Eglinger & Cie .
⁊ͤ

9 4. 18 Friedr . Korwan , Vergolder, J 4. I8
empfiehlt ſein Lager in neuen

Spiegel⸗ und Hilderrahmen ,
ferner Reinigen und Bleichen von alten Bildern , Kupferſtichen ꝛc. ,
ſowie Neuvergoldung von Spiegel⸗ und Bilderrahmen und der

Grabinſchriften auf dem Friedpofe ,
unter äuß n ſt . ll⸗ B

—
2676

Athleten⸗Club

dern , welche am 24 . April

4204

4085

18 . April .

Todes-Anzeige.
Heute Mittag 1 Uhr verſchied mach 55 ſchwerem Leiden

Schweunſere liebe treue Gattin , Mutter , er , Schwägerin und

Tante 4338

Rosa Winkes ,
geb . Denig ,

im Alter von 31 Jahren .
Die Beerdigung findet Dienſtag Nachmittag 2 Uhr vom

Trauerhauſe , Ludwigsſtraße 28, anes ſtatt .
Ludwigshafen , den 17. April 1887 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Jean Winkes , nebſt 4 Kinder .

Dies ſtatt beſonderer Anzeige.

alles in nur vorzüglichſten Qualitäten ,
verkaufe von heute ab zu jedem annehm⸗

baren Preiſe gegen Baar .

F1 , 9 . J. N. Levi . FI ,

8 Neue Preise
für baumwollene Garne .
Baumwolle 4 - u. Sfach , Fabrikat Ermen & Engels : 2

No .6 8 10 12 14 16 18 20 24

22Gebleich
5 —. 95 , 95, . —, . 05, . 10, . 20, . 25, . 30

— .25,1. 30, . 35, . 40, . 45, . 50, 1,55 , . 60,
helle u. 955 Farben

per Pfund . 50,
dunkle Farben feine dunkle Farben

. 60 u. 1 70 , . 00 u. . 20,
braunmelirt

per Pfund . 50,
blaumelirt rothmelirt

. 70, . 90.

Sommermerino Sfach ( genannt Halbwolle )
hellmelirt mittelmelirt dunkelmelirt

per Pfd . . 30, . 40, . 50,

No . 8 Unterrockgarn Sfach
melirt dunkelmelirt türthſchrotb. 80, . 40,

roh
per Pfd . . 95 ,

Estremadura Fabrikat Max Rauschüd:
No . 2 2½ 3 3 / 4 4½ 5 6

175 c 10 2 00 , . 05, . 10, 2,20 . 2,30 , 2,55 ,
Gebleicht , „ . 05, . 10, . 15, . 25, . 30, . 35, . 45, . 80,

mode : braun grau : ſchwarz Cadanal tabac :
80, 3Pfd . . 60, 00 ,

ſeine dunkle Jarben :
per Pfd . . 80 — . 80 .

Für alle meine übrigen Artikel ſind die
—55deutend herabgeſetzt .

conhard 4
Garu⸗, fulx, Weiß⸗ u. Wollwaarenhandlung.

„ 4 Neckarstrasse . 11 der751 Gebrüder Siun in Crefeld.
— — —

Ruhrkohlen
ſtückr . Ruhrer Fettſchrot , gewaſchen und geſiebte do . Nußkohlen , Kohlſcheider
Anthracit⸗Würfelkohlen empftehlt in friſcher Prima Waare 3390

Gustav Balzar , C 9 , 4.
HmHAHEA MANMNHEM . ENHAHAHAHAN

* 5
Bad. Hof⸗ deenMontag , 110 . Vorſtellung .

4

den 18 . April 1887 . Abonnement B.

Kaſſeneröfn. 6 Uhr. 0

0
n

Deee

n

och

288

2

5

aenpiadag18N

a

Für
—

Zum 7 Mal wiederholt :

Die Sternſchnuppe .
Schwank in 4 Akten von G. v. Moſer und Otto Girndt .

USchubert , Rentier Siedter b de Jacobi.
Sauerbrei, ärbermeiſter Herr Gloffer .
Clotilde , Schubert ' s Frau Frau Schlüter .
Ja ny ihre Tochter
Dr . Hans Weſt , ee Arzt
Erna , ſeine Frau , Nichte
Hugo Wimmel

Hellborn , Amtsrichtern 9
Mäuſeberg 8 8
Agnes Münchow , Wittwe 8
Erdmann , Weſt ' s alter Diener

Fau Rodius .
Herr Rodius .
Fräul . Blanche .
Heer Förſter .
Herr Stury .
Herr Stein .
Fil . v. Rothenberg .
Herr Bauer .

„53

uͤ
EHanne , Wieemndchen bei Schubert Frl De Lank .

Eine Schneiberin „ Ffäul . Schelly .
Ort : Eine kleine Stadt geit: Gegenwart .

Aufang 7 Wur ende 9 Ahr.

Mittel⸗Preiſe .

AAHEMAeee
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